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I Sturmzeichen im
Zusammenziehung japanischer Kriegsschiffe und

Unbestätigte Gerüchte .

Schanghai , 24 . Aug . Nach hier eingelaufenen , aller «

X dings unbestätigten Gerüchten soll Japan die
Absicht haben , 30 Kriegsschiffe nach Dairen

70 Bombenflugzeuge nach Charbin zu
^ entsenden . Die Maßnahme wird hier mit der neuer «

l lichen gespannten Lage an der mandschurisch - sowjetrussischen
. Grenze in Zusammenhang gebracht . Von der hiesigen

japan ischen Ees and tsch aft wird die beabsichtigte
Entsendung der Kriegsschiff « und Bombenflugzeuge nicht
in Abrede gestellt , jedoch dahingehend interpretiert ,
daß es sich möglicherweise um Maßnahmen im Rahmen der
bevorstehenden kombinierten Land -, Luft - und Seemanöver

handele , die im Raume Dairen — Schanghaikoan stattfinden
sollen . Weder Rußland noch Japan seien zum Kriege bereit .

Ein weiterer ebenfalls noch unbestätigter Bericht besagt ,
daß das amerikanisch « Flaggschiff „Augusta

" mit

zwei Zerstörern auf « inen plötzlichen Befehl hin von

Tsingtau nach Dairen inSee gegangen sei .

Russische Note an Japan .

Moskau , 24 . Aug . Der sowjetrussische Vertreter in
Tokio hat am Donnerstag dem japanischen Außenminister
eine Protestnote wegen der Vorfälle an der
chinesischen Ostbahn überreicht . In der Rote heißt
es u . a . : Am 12 ., 13 . und 14 . August wurden auf der östlichen
Strecke der Ostchinabahn 19 Bahnbeamte , russische Staats¬
angehörige , verhaftet . Hauptsächlich handelt es sich hierbei
um leitende Beamte . Am 16 . August wurden drei weitere
Beamte verhaftet . Hierdurch ist die östliche Strecke
der Bahn der leitenden Beamten beraubt ,
wodurch di « weitere Arbeit der Bahn in Frage gestellt wird .
11m diese gesetzwidrigen und grundlosen Verhaftungen zu
rechtfertigen , werden die verhafteten Beamten beschuldigt ,
Überfälle auf japanische Militärmissionen und Eisenbahn¬
züge , Eisenbahnkatastrophen und Beraubungen sowie Mord¬
anschläge und Entführungen von Beamten und deren
Familienmitgliedern organisiert zu haben . Diese Beschuldi¬
gungen werden unterstützt durch das japanische Kriegs¬
ministerium und durch Vertreter des japanischen Außen¬
ministeriums . Ferner haben die japanisch -mandschurischen
Behörden Beschuldigungen ausgesprochen gegen offizielle
Behörden und Vertretungen der Sowjetunion in der
Mandschurei . Die Sowjetregierung betrachtet all diese Maß¬
nahmen als eine Störung der Arbeit 6er Bahn und als
grobe Verletzung der sowjetrussischen Ver¬
tragsrechte an der Bahn . Das japanische Kriegs¬
ministerium hat in einem Kommunique vom 17 . August sich
erlaubt , zu behaupten , daß die Befehle zur Organisation der

ü Bahnkatastrophen und Bahnüberfälle von dem Stab der
Fernöstlichen russischen Armee ausgehen . Die japanische Re¬
gierung wird zugeben , daß di « letzten Ausschreitungen an

rber Bahn von den aggressiven Bestrebungen gewisser
japanischer Kreise zeugen . Die Sowjetregierung ist über¬
zeugt , daß die oben erwähnten Maßnahmen den mandschuri¬
schen Behörden und der mandschurischen Regierung zuzu -

schreiben sind . Sie nimmt an , daß die japanische Regierung
die entsprechenden Schlüsse daraus ziehen wird .

Erregung in Tokio .

Tokio , 24 . Aug . Die gesamte japanische Presse ist über
den Ton der sawjetrussischen Note sehr erregt und erklärt ,
der Inhalt Lieser Note sei ein Beweis für die Versuche ,
di « V « r a n t w o- r t u n g für die letzten Ereignisse an der
chinesischen Ostbahn auf mandschurische und japanische amt¬
liche Stellen ab zu wälzen . Die Beweggründe für die

L jowjetrussische Note würden von den amtlichen japanischen
Stellen eingehend geprüft werden . Die Blätter sind sich
darüber einig , daß die japanische Antwortnote nicht weniger
scharf gehalten sein dürfte als die sowjetrusiische Note .

Sowjetunion , Völkerbund und der Ostkonflikt .

Reval , 24 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , ver -
Lffentlichte am Donnerstag die gesamte Sowjetpresie das
Programm der Sitzung des Völkerbundes , in
dem ausführlich sämtliche zur Beratung stehenden Fragen
erwähnt werden mit Ausnahme der Aufnahme
Sowjetrußlands in den Völkerbund . Von Sowjet¬
seite ist bisher noch keine klare Stellungnahme erfolgt , da
man in Moskau die Frage des Eintritts Rußlands in den
Völkerbund in engsten Zusammenhang mit der Frage des
Konfliktes in Ostaften bringt . Sollte sich der Konflikt im
Fernen Osten allerdings noch mehr zuspitzen , so wird die
Sowjetunion sofort ihren Eintritt in den Völkerbund voll¬

ziehen .

Abkühlung des russisch - amerikanischen

Verhältnisses .

Washington , 24 . Aug . Der sehr scharfe Ton der

amerikanischen amtlichen Mitteilung über die Verhand¬
lungen mit Sowietrußland in der Schuldenfrage hat

Fernen Osten .

Bombenflugzeuge in der Mandschurei .

hier sehr überrascht . Er zeigt , daß die Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen durchaus nicht so herz¬
lich sind , wie zeitweise angenommen wurde . Tatsäch¬
lich hat die amerikanische Regierung sich im
Laufe der letzten Monate immer mehr auf den Stand¬
punkt kühlen Abwartens und mit Mißtrauen
gepaarter Vorsicht zurückgezogen , den sie bereits vor
Wiederaufnahme der Beziehungen eingenommen hatte .
Man neigt hier der Auffassung zu , daß die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen Amerikas zu . Sowjet¬
rußland einer der vielen Versuche Roosevelts war , den

amerikanischen Außenhandel wieder anzukurbeln .
Roosevelt sei aber nicht geneigt , diese Ankurbelung mit
einer Blankounterschrift unter russische Vorschläge zu
erkaufen , in denen sich die Sowjetregierung sehr weit¬
gehende und in ihren Folgen noch ganz unübersehbare
Kreditvergünstigungen habe ausbedingen wollen .

*

An der mandschurischen Grenze herrscht
wieder einmal Alarm zu st and . Die Drohnote
der Sowjetrussen hat in Tokio höchste Er¬

regung Hervorgernfen . Moskau auf der anderen Seite
erklärt , daß es unter allen Umständen seine Belange
schütze . Durch die Übergabe der Rote in Tokio sind die

Verhandlungen um den Verkauf der o st chine¬
sischen Eisenbahn in ein neues Stadium ge¬
treten . Bisher konnte man sich — trotzdem Japan be¬

greiflicherweise nach der Schaffung des Mandschukuo -

staates das größte Jntereffe hatte , die Bahn in die

Hand zu bekommen , über den Kaufpreis nicht
einigen . Durch den letzttägigen Notenwechsel hat der

Konflikt seinen Höhepunkt erreicht . Die

Zusammenziehung japanischer Flugzeuge und Kriegs¬
schiffe stellt wohl nur eine m i I i tä rische Demon -

st r a t i o n dar , die aber leicht bedenkliche Folgen
haben kann . In Paris , London und Washington ver¬

folgt man die Entwicklung mit Besorgnis . Derartige
Zuspitzungen im Fernen Osten haben wir schon öfter
erlebt und es ist nicht anzunehmen , daß es jetzt schon

zu kriegerischen Auseinandersetzungen kommt . Immer¬
hin zeigen diese Vorgänge , daß die letzten Monate in

dem russisch - japanischen Verhältnis keine Ent¬

spannung gebracht haben .

Emigrantenlügen in der Times .

Einziehung der betreffenden Nummer des Blattes .

Berlin , 24 . Aug . Wie der „ Angriff
"

erfährt , ist
die Ausgabe der Londoner „ Times " vom 23 . August
1934 beschlagnahmt und eingezogen worden , weil sie
in einem längeren Bericht „ eines Korrespondenten in

Deutschland
" über die Konzentrationslager in Deutsch¬

land eine Reihe von alten , offenbar aus der Enn -

grantenpresse geschöpften üblen Greuelmärchen auf¬
wärmt .

Die Regierungskommission des Saargebietes
hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die Auf¬
stellung der Stimmlisten für die Volksabstimmung im Saar -
aebiet am 13 . Januar 1935 erlassen . Weiterhin hat die
VolksabstimmungskommiMon des Völkerbundes am 20 . Juli
1934 eine Bekanntmachuug veröffentlicht , die nähere Vor¬
schriften über die Abstimmungsberechtigung und über die
Anmeldung der Stimmberechtigten zur Auf¬
nahme in die Stimmliste « enthält .

Hiernach müssen Stimmberechtigte , die außerhalb des
Saargebietes wohnen , einen besonderen Antrag auf
EintragungindieStimmlisten stellen . Wer nicht
in die Stimmlisten eingetragen ist , kann sein Stimmrecht nicht
ausüben . Es liegt daher im eigenen Interesse aller im Reich
wohnenden Stimmberechtigten , diesen Antrag mit tun¬
lich st er Beschluuigung einzureichen . Die An -

tragssrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab .
Der Antrag , der an den „ Eemeindeausschuß " des Be¬

zirkes gerichtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am
28 . Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , muß folgeude
Angaben enthalten :

1 . Die Name » , Vornamen , das Geburtsdatum , den Ge¬
burtsort und den Beruf des Autragstellers ( im Falle einer
Berufsäuderung denjenigen , den er am 28 . Juni 1919 aus «
übte ) , sowie die Vornamen feines Vaters und ferner , falls es

Blick in die Welt .

In Paris , wo man etwas sehr vor -

Nordostpakt eilig prophezeit hatte , daß Ende August
und alle Annahmeerklärungen für den Ostpakt
Baltikum . eingegangen sein würden , wird man sich

wohl zu einer Prolongierung dieses Ter¬
mins genötigt sehen . Polen und Deutschland
haben bisher als Hauptbeteiligte noch nicht geant¬
wortet , aber selbst die kleinen Staaten des Baltikums ,
deren Äußerungen jetzt vollzählig vorliegen , sind nicht
einig in ihrer Zustimmung . Finnland hat sogar
rundweg abgelehnt . Am begeistertsten hat in
Moskau der litauische Außenminister zugestimmt . Die

Sowjetunion hat nämlich in ihrem Friedensvertrage
mit Litauen die Wendung , daß Litauen innerhalb
seiner nationalen Grenzen anerkannt wird . Man

folgert daraus , in Litauen mehr kühn als realpolitisch ,
daß damit moralisch das Wilnagebiet Litauen zuge¬
sprochen ist . Die Außenminister E st l a n d s und
Lettlands haben schließlich ihre - Bereitwilligkeit
erklärt , einem Pakte zuzustimmen , der auch von Deutsch¬
land und Polen angenommen würde . Außer dieser
Voraussetzung wollen sich die beiden baltischen Staaten

vor der endgültigen Formulierung das Recht zu Ab¬

änderungsvorschlägen offenhalten . Für die Gewinnung
Polens erörtert man in der französischen und in der

Sowjetpresse alle erdenklichen Möglichkeiten . Am be¬

merkenswertesten ist wohl jener Weg , der den Ein¬
bau Polens in den Pakt nicht nur als Teilnehmer ,
sondern auch als einen der Garanten , zu¬
sammen mit den drei Großmächten , vorschlägt . Jeden¬
falls wird hinter den Kulissen fieberhaft gearbeitet ,
um den Ostpakt , oder wie er heißen soll , den Nordost¬
pakt , unter allen Umständen zustandezubringen .

Die Rachrichten über ein englisch -

Englisch - japanisches Bündnis haben überraschend
japanisches schnell die maßgebenden Stellen in bei -
Biindnis ? den Ländern zum Sprechen gebracht . In

London dementierte man prompt ,
und in Tokio erklärte der S p r e ch e r des Außen¬
ministeriums , daß keine Verhandlungen über
eine englisch - japanische Allianz geführt
worden wären . Großbritannien tat aber noch ein

übriges . Der englische Botschafter in Moskau erschien
auf dem Rarkomindell , um amtlich mitzuteilen , daß die

Gerüchte über den „ Abschluß eines englisch - japanischen
Bündnisses , das sich gegen Rußland richte

"
, völlig unzu¬

treffend seien . Der Nachsatz könnte ja nun dahin ge¬
deutet werden , daß zwar kein gegen Sowjetrußland ge¬
richtetes Bündnis , aber Abmachungen allgemeiner
Natur getroffen worden sind . Aber wir wollen darum

nicht rechten . Richtig ist nur , daß Japan gegenüber der

erhöhten Aktivität Sowjetrußlands , das sich durch die

Sicherheitspakte seine europäische Westgrenze entlastet
hat , auf die Dauer kaum still bleiben wird . Da Eng¬
land in Indien und Australien und schließlich auch in

China und im Fernen Osten mit Japan rivalisiert , so
könnte man zu der Vermutung kommen , daß Eng¬
land durch ein Bündnis sich besondere Vorteile
von Japan erkaufen möchte . Die japanisch -

sich um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬
namen ihres Ehemannes ( im Falle einer Veränderung des
Familienstandes nach dem 28 . Juni 1919 den Familiennamen ,
den sie an diesem Zeitpunkt trug ) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohnereigenschaft am
28 . Juni 1919 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Aufenthalt zur Zeit des Antrages ;
4 . die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu

richten sind .
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohnereigen -

fchaft im Saargebiet find im Antrag beiznfügen ; befinden sich
solche Beweisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so
ist in dem Antrag anzugeben , bei welcher Stelle des Saar¬
gebietes diese Unterlagen erhältlich find .

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im Reich werden
hiermit aufgefordert , ihren Antrag auf Eintragung in die
Stimmliste bis spätestens zum 31 . August 1 9 3 4 an
den zuständigen Eemeindeausschuß im Saargebiet gelangen
zu lasten . Zur Aufklärung über alle , bei der Anmeldung zu
berücksichtigender Gesichtspunkte stehen dem Stimmberechtigten
die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts ( das Ein¬
wohnermeldeamt , in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere ) sowie die Eeschästsstellen des Bundes der Saarver¬
eine — in Berlin befindet sich diese NW . 11 , Stresemann -
straße 42 — zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absendung seiner An¬
meldung die vorgenannten Stellen zum Zwecke der Beratung
in Anspruch iu nebmen .

Achtung Saarländer !

Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmung im Saargebi ^ .

Es geht um deine Stimme für Deutschland !



Wiesbadener TagblatLSeite 2 . Nr . 231 .
Samstag . 25 . August 1934 .

Die SMÄMklOgeblW am AlltHm U

ti * h » '

55 .

Käste o

Die UllsWllg gegen die öiterreiWen LanddundWiel
Ständige staatliche Sicherheitstruppe .

lästig kc

- stellen
doppel

zu erkl

wer -

An
2. Jub i

Rückgang der Erwerbslosigkeit
Durch Kraukenkasseustatistir erneut bestätigt .

A
allerdi

Der Wortlaut der Ehrenkreuz - llrkunde .

Namen des Führers und Reichskanzlers ."

den sollte . Rooseoett schloß sich dieser Ansicht an , da das
Ausland nur dann von Amerika kaufen könne , wenn es durch
Ausfuhr der Dienstleistungen , wie Seetransporte , Geld ver¬
diene .
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kommt zu uns ! Und wir sind glücklich ! Der Tag von

Ehrenbreitstein wird in der Geschichte der Saar ewig ein ber

sonderes Ruhmesblatt einnehmen , denn es ist ein Tag bet ]
gewaltigsten Demonstration der Treue , de «

Glaubens und der Liede zum Führer und

unserem Vaterland ! Das Erlebnis von Ehrenbreitstein , das '

seine Krönung durch die Anwesenheit des Führers erhälhi

gibt uns allen erneut Kraft und Mut , die letzten Monate bei

Trennung und des Kampfes in ungebrochener Energie und

äutzersterDisziplinzu tragen . Wir wissen heute noch'

Neue langjährige Kerkerurteile .

Wien , 24 . Aug . In dem seit vier Tagen dauernden
Wiener Militärgerichtsprozeß gegen die 22 burgenländischen
Ausständischen wurde heute abend folgendes Urteil gefällt :

Aufruf des Landesleiters der Deutschen Front . : ®eIbbö1

Saarbrücken , 24 . Aug . Der Landesleiter der Deutsche,, : M = !

Front Pirrohat an die Saarbevölkerung folgenden Aufru ? Neuhof

zum Ehrentag von Ehrenbreitstein erlasien : | :Wr £

„ Wir kommen zum Führer ; der Führet ! |

«eben ,
suchen .
siorstha
qenden
Der Di -

Der Präsident pflichtete sodann der kürzlichen Äußerung
des Ackerbauministers Wallace bei , der im Interesse des
Weltfriedens dafür eingetreten war , daß ein Teil der ameri¬
kanischen Waren auf ausländischen Schiffen verfrachtet
den sollte . Rooseoett schloß sich dieser Ansicht an , da

„ .
Das Verfahren gegen Ingenieur Franz Eallbrunner - ja in

- - - . — - - - - - —
sichern

Vorbereitungen der saarländischen
Koblenzsahrer .

Saarbrücken , 24 . Aug . Das Saargebiet steht bereits seit
Freitag völlig im Zeichen der großen Saarkundaebung vom
Ehrenbreitstein . Die gemeinsame Vorfreude auf das gross
Ereignis einigt alle Bevölkerungsschichten und Berufskreise .
Überall herrscht eine gehobene Feierstim - '

m u n g . Man trifft Vorbereitungen für die Reise , deckt sich
mit Proviant ein , überlegt , wie man am besten für die Nächt -
im Eisenbahnabteil oder im Massenlager Vorsorge treffen
kann . Bei den mit der Durchführung des Masfentransportes ■
der Saarländer nach dem Ehrenbrettstein betrauten Stellen

herrscht seit Tagen fieberhafte Tätigkeit . Man drängt sich
an den Ausgabmtellen der Fahrkarten für die 127 Sonder -

züge , die die Saarländer zum Ehrenbreitstein befördern
sollen . Wollte man allen Wünschen und Nachfragen ent¬
sprechen , müßten noch mehr Sonderzüge eingestellt werden .
Aus verkehrstechnischen Gründen ist jedoch eine größere An - '

zahl von Zügen nicht zu bewältigen . Man hat vor allein ,
Vorkehrungen dafür getroffen , daß den Schwerkriegsverletzten
der Besuch der Kundgebung vom Ehrenbreit stein soweit als ;
möglich erleichtert wird . Zahlreiche Privatrraftwagen sind
zur Verfügung gestellt , um ihnen die Teilnahme zu ermög ^
lichen .

sowietrusilschen Rivalitäten dauern inzwischen in un -
vermmderter Schärfe an . Man hat neuerdings wieder
ruffische Bahnangestellte von der Ostbahn verhaftet und
auch diese sollen vor ein mandschurisches Militärgericht
gestellt werden . Die sowjetrussische Veröffentlichung
über die gegenseitigen Preisbietungen für die Ostbahn
haben einen japanischen Protest zur Folge gehabt .

'

. Japan erhebt in Moskau Einspruch dagegen , daß die
1la ^ F ^ tena9entttt ^ e Preisangebote veröffent -

licht hat , obwohl die Unterhändler vereinbart haben
keine Verossentlichungen über den P r e i s für die Bahn
herauszugeben . Interessant ist immerhin , daß die
Russen 625 Millionen Yen forderten , das japanische
Gegenangebot aber nur 60 Millionen Yen betrug
Schließlich sind die Ruffen auf 160 Millionen Yen her¬
untergegangen und wollten auch noch zwei Drittel dieses
Preises in Waren annehmen , während die Japaner
ihr Angebot von 60 Millionen auf nur 120 Millionen
•!}en " höht haben . Die Angebote und ihre Verände -
rungen illustrieren jedenfalls eindrucksvoll die Elastizi¬tät fernöstlicher Verkaufsverhandlungen .

5R . tr .mriM . , • außenpolitische Fern -
Buigarlsche Wirkungen durch innere Ereignisse
Annäherung _ herbeigeführt werden , zeigt sichan Jugoslawien , wieder einmal am Balkan , wo die
„ . . . Zuspitzung der Lage in Österreich zu
Veränderungen geführt hat . Jugoslawien befürchtete
offenbar , daß eine französisch - italienische Annäherung
m Österreich zu einer Restauration der Habsburger
fuhren rönne , die für Jugoslawien wie für die ganze
Kleine Entente unannehmbar ist . Auf der Suche
nach einer Rückendeckung stieß die juqo -
slawische Politik auf Bulgarien , das , vom
Balkanpakt ausgeschlossen , seine eigene Politik betrieb .
Bulgarien hat , um diese Annäherung zu erleichtern ,
recht energisch ferne revolutionären Mazedonier zur

gebracht ..
Das wird zwar nicht zu einem Ver -

älchr , Bulgariens in der mazedonischen Frage führen ,
erleichtert aber augenblicklich die Zusammenarbeit mit
Belgrad . Es ist außerdem von beiden Ländern ange -
kundlgt ,

worden , daß das freundschaftliche Verhältnis
durch einen kulturellen Austausch vertieft werden soll .Bis fetzt lebten beide Staaten ziemlich hermetisch von¬
einander abgeschlossen .

„
Am 15 . September sollen in Australien

Australien allgemeine Wahlen stattfinden . Die geaen -
wahlt . wärtige Mehrheit ist ähnlich wie im

Mutterlands England aus der Labour
Party hervorgegangen , ihr Führer , der Premier¬
minister Lions , war der schärfste Gegner der u n -

UJ ? ” j . Sen . Sinanäpolitit seiner Partei , die
schließlich nicht einmal mehr Geld hatte , ihre eigenen
Beamten zu besolden . Er bekämpfte jetzt aufs heftigste
die von seinen früheren Parteigenossen empfohlene
Sozialisierung des Bankwesens . In der
Tarifpolitik begegnet sich der Premier mit der Farmer¬
partei , während charakteristischerweise die Sozialisten
beider Richtungen für Übertarife und Fernhaltung
aller fremden Fabrikate sind , weil sie dadurch Lohn¬
kürzungen für die einheimischen Arbeiter befürchten .
Die australische Zollpolitik hat im übrigen I
tut englischen Mutterlande stark ver¬
stimmt , und ein besonderer Abgesandter des englischen
Kabinetts , Sir Maurice Hankey , ist in Australien
angekommen , um den Beschlüffen von Ottawa etwas
mehr Geltung zu verschaffen als bisher .

Dr . - Dollfutz - Platz in Men .

Wie » , 25 . Aug . Der Bürgermeister von Wien , Schmitz 1

hat verfügt , daß der Freiheitsplatz im IX . Bezirk , auf dems
die Votivkirche steht , in „ Dr .-Dollfuß - Platz

" umbenannt wirb .
Der Kriemhildplatz im XVH . Bezirk , auf dem gegenwärtig i
die Eedächtniskirche gebaut wird , in der die Bundeskanzler !
Seipel und Dr . Dollfuß ihre letzte Ruhestätte finden werdens
soll in „ Kanzlerplatz

" umbenannt werden .

Schließlich erklärte er , zu der jetzt viel erörterten Re¬
form des Rirasystems , er wolle bis zum Zusammen¬
tritt des nächsten Kongreffes eine Reform ausarbeiten , um
eine dauerhafte Organisierung von Wirtschaft und Ackerbau
zu erzielen . Als unentbehrliche Bestandteile des Systems
bezeichnete er die Bestimmungen über unlauteren Wett¬
bewerb , Kinderarbeit und Judaslöhne . Im übrigen muffe

S
"

Grund der bisherigen Erfahrungen ein möglichst datier¬
tes und elastisches Bauwerk zur Erzielung eines geord¬

neten Wirtschaftslebens geschaffen werden .

Koblenz im Festschmuck .

. Koblenz , 24 . Aug . Die Stadt Koblenz ist in ein
etnzrges Flaggenmeer gehüllt . Die Häuser -

I ! r ?-1Ven stnb $um Empfang der Deutschen von der Saar mit
frischem Grün geschmückt . Am Bahnhof herrscht Hochbetrieb .Die Zuge — fahrplanmäßige bisher nur — bringen unent¬
wegt neue Menschenmaßen . Vermessen scheint die Frage , wie
wohl all dte Tausende und dann die Hunderttausende , die
noch zur den Sonntag erwartet werden , untergebracht und
verpflegt werden sollen ; aber der Schein trügt jedoch . Rei¬
bungslos und ohne Verzögerung werden die Ankommenden
tn ihre Quartiere geleitet . Die Hotels haben zwar kein Zim¬
mer mehr frei , aber Tausende von Privatauar -
tr e ren stehen zur Verfügung . Jn Massenquartieren
wurde Platz geschaffen . Große Lastwagenzüge brachten Tau¬
sende von Feldbetten . Für die Verpflegung stehen seit einigen
Tagen der „ Hilfszug Bayern "

zur Verfügung , dieses Wunder -
werk m ^ erner Organisationskunst , der allein am Sonntag200 000 Volksgenoffen verpflegen wird .

die gleiche Begeisterung und gleiche Freude ,überall die Menschen , die mit Liebe und größter Sorgfalt ihre
Hauser schmucken . Aber schon geben die Gäste dem Straßen¬
bild das Gepräge . Selten wohl haben die Straßen und Gäß¬
chen von Koblenz so bewegtes Leben und Treiben gesehen wie
an diesem Tage , und immer wieder über all dem das Haken¬
kreuz , das Siegeszeichen des neuen Deutschland , im leuchtend
lotMa £ I,nentud ’- . Ähnlich das Bild , das die Vororte und die
Ortschaften auf beiden Seiten des Rheins bieten . 3a bet
Ahei n Je lbst , seine großen und kleinen Schifse ,
« Eine 11 ferprangen im Schmuck der Flaggen des
neuen Deutschland . Von drüben aber , von der rechten Seite
des Stromes grüßt wuchtig die alte deutsche Feste Ehrenbreit -
stein, , der Schauplatz der Saarkundgebung des 26 . August .
Hoch rm Blau flattern stolz die Hakenkreuzfahnen .

Bon der Schiffsbrücke her , die zusammen mit der Pfaffen -
öorfer Brücke den Riesenverkehr am Sonntag zu bewältigen
haben wird , dröhnen dumpf die Trommeln einmarschierender
HJ .- Formationen . Hell klingen die Stimmen der Jungen ,die nach langer Fahrt endlich die Stätte saardeutschen Be¬
kenntnisses erreicht haben . Und überall an ihrem Wege
grugen die Menschen ihre Fahnen .

Musik in allen Straßen und Gaffen . An 70 Stellen der
Stabt Riesenlautsprecher . Kampflieder des neuen Deutsch¬
land , und Märsche bringen in ben letzten Winkel . Das ist
Koblenz zur Stunde : Eine Stadt , die sich ihrer hohen Auf¬
gabe bewußt ist , Gastgeberin der saardeutschen Volksgenossen
zu sein . _

Riesenhaft ist die Arbeit , die die Organisationen der
Kundgebung bisher zu leisten hatten und noch bewältigen
müssen . Richt weniger als 17 0 Sonderzüge aus
allen Teilen des Reiches und zumeist aus dem Saarland selbst
mit je durchschnittlich 1000 Fahrtteilnehmern sind abzu -
fertigen . Dazu kommen dann noch die Hunderttausende
von Menschen , die mit Kraftwagen , zu Schiff , zu Rad und zu
Fuß die Reise nach Koblenz unternehmen , um ben Saar -
länbern ihre Treue kunbzutun , unb um das Bekenntnis
unserer Volksgenossen von der Saar zum deutschen Mutter -
lanbe mitzuerleben . Tagelang hat bet Freiwillige Arbeits¬
dienst am Bau der großen Tribünen auf dem Ehrenbreitstein
gearbeitet . Hunderte von Volksgenossen wurden im Rahmen
der Vorbereitungsarbeiten für die Kundgebung Wochen hin¬
durch in Arbeit gebracht .

Für die Verkehrsregelung am Sonntag sind gleichfalls
alle Vorbereitungen getroffen . Aller Durchgangsverkehr wirb

Winkler geflüchtet ?

Wien , 24 . Aug . Die Untersuchung gegen die Land -
bundführer bauert fort . Gestern wurde der ehemalige Lanb -
bunbabgeorbnete Dewaty einem eingehenden Verhör
unterzogen und schließlich in Haft genommen . Ebenso ist der
frühere Sekretär des Parlamentarischen Klubs des Land -
bunbes , Karl Pogrzebacz , von der Polizei einem mehr¬
stündigen Verhör unterworfen worden . Er wurde jedoch
wieder entlassen . Heute Nacht hat Pogrzebacz in seiner
Wohnung mit Beronal Selbstmord verübt . Diese Tat wird
jedoch nicht dahin gedeutet , daß sie aus Furcht vor Strafe
begangen wurde , sondern es scheint sich vielmehr nm einen
Verzweiflungsschritt zu handeln , da der Landbundsekretä : ,
der eine Frau und Kinder zu unterhalten hatte , keinen Ge¬
halt mehr bezog und völlig mittellos dastand .

Die Freitagausgäbe des wöchentlich erscheinenden
Organs der Heimatschutzverbände „ Der Heimatschützer

" be¬
hauptet , daß der zweite Führer des Landbundes , der lang¬
jährige Vizekanzler und Minister Ingenieur Winkler , in
die Tschechoslowakei geflüchtet sei .

Für 900000 Schilling Schadenersatzleistungen .

Wien , 25 . Slug . Der Sicherheitsdirektor für Steiermark
hat nach einer amtlichen Verlautbarung neuerlich eine Reihe
von Personen zur Ersatzleistung für die dem Staat zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung erwachsenen
Kosten sowie für die durch den Ausstand verursachten Schäden
herangezogen unb hierdurch einen weiteren Betrag von
350 OOO Schilling sichergestellt . Davon haben 3 Personen
Allein 102 OOO Schilling zu entrichten . Ferner wurden zwölf
Personen zur Zahlung von je 14 000 Schilling unb 15 Per¬
sonen £ ur Zahlung von 3000 bis 8000 Schilling auf gefordert .
Insgesamt wurden bisher in Steiermark 900 000 Schilling
im Wege solcher erzwungenen Zahlungen sichergestellt .

Berlin , 24 . Aug . Wiederum stellt das vorläufige Er¬
gebnis der Krankenkaffenstatistik für Juli eine Bestätigung
des bereits von den Arbeitsämtern gemeldeten Rückgang der
Erwerbslosen dar . Die Krankenkaffen hatten nämlich Ende
Juli 15 532 822 Mitglieder gegen 15 529 683 Ende Juni . Die
Zunahme beträgt mithin 3139 , sie ist umso bedeutsamer , wenn
man bedenkt , daß in fast allen anderen Industrieländern
gleichzeitig ein Rückgang in der Beschäftigung eingetreten
ist . Gegenüber dem 31 . Januar 1933 , also gegenüber der
Zeit , zu der Adolf Hitler die Macht übernahm , hat sich nach
der Krankenkaffenstatistik die Zahl der Beschäftigten um mehr
als 4 Millionen oder um 35,2 vom Hundert erhöht .

Wie » , 24 . Aug . Wie die neue „ Freie Presse
" meldet ,

wurde ben Signatarmächten des Vertrages von St . Germainj
ein Plan zur Bildung einer ständigen staatlichen Sicherheits - -
truppe aus ben Beständen des heutigen Schutzkorps unter - ' r - -
breitet . Über die beabsichtigte Mannschaftsstärke dieser : nüaeni
ständigen Schutzkorpsformationen ist noch nichts bekannt , stellen
Abgesehen von diesem ständigen Schutzkorps würde natürlich doppel
die Organisation des Freiwilligen Schutzkorps weiterbesteben ; jn
bleiben , aus dem , wie bisher , im Bedarfsfälle sofort Hilft - „ . 2
truppen geschöpft werden können .
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nicht , was uns die nächsten Monate bringen werben , aber das

eine wissen wir bestimmt , daß sie uns der endlichen Freiheit
entgegenführen . Wir glauben an unser ewiges Deutschland !" -

es •

um Koblenz herumgeleitet . Die Straßen in der Stadt und W
der Umgebung zum Ehrenbreitstein hin gelten als Anmarsch,:
wege und Einbahnstraßen unb werden den ganzen Sonntag M = !
über nicht befahren werben dürfen . Auch die Straßenbahn » srantfo
werben nur in einer Richtung Zubringerbienst tun . «eilest

Alles ist somit getan , um von ber rein organisatorisch » , F
Seite her ber Kundgebung zum Erfolg zu verhelfen . Und fj£
die Begeisterung ber Riesenmenge , bie am 26 . August HZ
Führer hören wird , zeugen schon bie Tage vor ber KyM
gebung selbst . Über Koblenz steht einbeutig unb fest b8s -

Wort , bas ber Führer selbst als Eeleitwott für bie Sonder¬
ausgabe des Koblenzer Nationalblattes gegeben hat : n§ 5
wirb keine glücklichere Stunbe geben für bas neue DeutW
lanb als bie , in ber wir bie Tore aufreißen können und da; :
Saaroolk wieder in Deutschland sehen !"

i

Amerikas Kampf um Gesundung .

Innenpolitische Erklärungen Roosevelts .

Washington , 25 . Aug . Vor der Abreise nach seinem
Sommersitz im Staate New York nahm der Präsident
Roosevelt in der Pressekonferenz am Freitag Gelegen¬
heit , von der am Vortage begründeten angeblich über¬
parteilichen „ Liga für Freiheit "

sehr deut -
lichabz » rücken . Er betonte , daß die van der erwähnten
Liga geforderte Erhaltung der amerikanischen Verfassung
unb der Schutz des privaten Eigentums Selbstverständlich¬
keiten seien , daß aber ber amerikanische Bürger im allge¬
meinen mehr erwarte , nämlich Gelegenheit zur Arbeit
Unterstützung in ber Not unb Schutz vor Ausbeutung unb
davon erwähne die Satzung der Liga zu feinem Befremden
nichts .

Puris , 24 . Aug . Bundeskanzler Schuschnigg hat Freitag -
morgen Nizza mit dem Zug nach Ventimiglia verlassen , i
Von dort wirb er tm Kraftwagen nach Wien weiterreien

Das Militärgericht in Graz sprach am Freitag -
15 Angeklagte Nationalsozialisten aus Sinabelkirchen
( Steiermark ) wegen des Verbrechens des Aufruhrs schuldig j fe
unb verurteilte oen Tischlermeister Leopold Rominger
zu 7 Jahren , den Knecht Anton Prößl und den Schuhmacher -
meister Alois Wagner zu je 6 Jahren , den Arbeiter Josei
Eerstl zu 5 Jahren , den Tischlermeister Ruppert Demel ft
4 Jahren , den Maurer Franz Kohlfürst zu 3 Jahren , den
Mullergehilfen Emmerich Jssowitsch und den Besitzerssohn

• uUsching zu je 2 Jahren , vier Angeklagte zu je ein¬
einhalb Jahr und zwei Angeklagte zu je einem Jahr
schweren Kerkers , verschärft durch Dunkelhaft an jedem 1
25 -. Sufi . Der letzte Angeklagte , der Pensionist der Graf - s
Koflacher - Dahn Karl Timischl , wurde freigesprochen .

Schuschnigg von Nizza ab gereist .

Berlin , 24 . Aug . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht in
seiner Nummer vom 22 . August den Wortlaut für bie Ur¬
kunde , bie zusammen mit dem Ehrenkreuz Frontkämpfern
verliehen wirb . Die Urkunde trägt als Kopf bie Worte :
„ 3m Namen des Führers unb Reichskanzlers

"
. Dann folgt

das Wort „ Dem “
, hierauf wird der Name eingesetzt und ber

Dext geht weiter „ ist auf Grund der Verordnung vom
13 . Juli 1934 zur Erinnerung an den Weltkrieg 1914 bis
1918 , das von dem Reichspräsidenten Generalfeldmar -chall

mehr von Hindenburg gestiftete Eh renk re uz für Front -
I t ä m p f c r verliehen worden .

"

wurde abgesondert und an das ordentliche Gericht über - -
wiesen . Der Kaufmann Kaidz wurde zu 15 Jahren Eduard
Fischer zu 13 Jahren , Alois Glasel zu 12 Jahren , drei Und t
geklagte zu je sechs Jahren , ein Angeklagter zu fünf Jahren ; : letzter
unb die übrigen Angeklagten zu je einem Jahr schweren i r
Kerkers verurteilt .
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Iuch - es - brennt

segelt mit der Brita .

Von Martin Luserte .

Wehrpolitische Romantik
Bon Major Foertsch .
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Was die Zeit aber nicht bessern , sondern eher verschlech¬
tern kann , wäre eine Selbsttäuschung des deutschen Volkes
über seine militärpolitische Lage . Das deutsche Volk ist rote «

der wehrfreudig , aber Deutschland ist noch nicht
wehrfähig . Das zu erkennen , genügt ein Blick nach

außen . Wer Organisation , ,Bewaffnung und Ausrüstung der

s 3 .
2

kauerten , beschlossen sie , diesmal so weit hinauszusteuern , bis

sie auch in der anderen Richtung vor sich eine Brandung
hören würden . Wenn sie in den Fjord noch hineinkommen
sollten , wäre es ja schließlich gleich , an welche Klippe sie

gerieten . Und wenn sie Glück hatten , konnten sie vielleicht

Der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung
i Januar 1933 war zugleich die entscheidende Niederlage
-

Pazifismus in Deutschland . Dis Enttäuschung über

[ Versagen der Wilsonschen weltfremden Gedankengänge
die Erkenntnis , daß die Verhandlungen um die Abrüstung

mehr und mehr zu leerem Geschwätz wurden , hatte schon seit

k Jahren den pazifistischen Gedankengängen in Deutschland Ao -

bruch getan . Vor zehn Jahren war Deutschland in sich zer -

s Men , mit wenigen Ausnahmen dem Wehrgedanken gewalt -

Bt
entfremdet und nicht in der Lage , den Einmarsch

mden Macht auch nur durch passiven Widerstand mit Aus -

t auf Erfolg abzuwehren . Heute ein wehr -

wrlliges Volk , in sich geeint und wieder ein Faktor in

i der internationalen Politik , mit dem man rechnet . Der

Wehrwille ist in Deutschland wieder erwacht . Er hat sich
L bisher naturgemäß im negativen Sinn gegen die Versailler
- Fesseln gewandt . Ein erstes Ziel ist erreicht . Das ein «

| mutige Bekenntnis des deutschen Volkes zur starken Frie -

; denspolitik der Regierung Hitler hat die Welt aufhorchen
1 lassen , und das Verständnis für Deutschlands militärische

Lage , für seine Forderung nach militärischer Sicherheit und

Gleichberechtigung nimmt zu . Mehr und mehr ringt sich die
r Auffassung durch , daß Deutschland nicht völlig wehrlos
s bleiben , daß eine große Nation auf die Dauer die Fesseln
1 eines unsinnigen Diktats nicht tragen kann . Das ist ein
: Erfolg , der jeden einzelnen , der dazu beigetragen hat , zu
' Stolz berechtigt . Aber es ist ein negativer Erfolg . Mit
: der Beseitigung der militärischen Zwangsbestimmungen des

. Versailler Diktats allein ist Deutschlands wehrpolitische Lag :

noch nicht verändert . Dem Abbau muß der Aus¬
bau folgen ; das schwerer « Stück der Arbeit . Wer das

übersieht , läuft Gefahr , einer wehrpolitischen
Romantik zu verfallen , die nicht weniger bedenk¬

lich ist als pazifistisches Träumen . Wehrwille

ist nicht gleich Wehrkraft . Das übersieht man im Ausland

vielfach . Wehrpolitisch starke Worte sind noch keine wehr -

politische Tat . Das vergißt man im Inland häufig . Uns

kann es nicht gleich sein , ob das Ausland den friedlichen
'

Wehrwillen Deutschlands als kriegerische Gesinnung an -

spricht , und wir dürfen nicht müde werden , die Reden des

Führers und feine Friedenstaten immer wieder der Welt

vor Augen zu führen . Daß sich die wahre Erkennt¬
nis der friedlichen Gesinnung des deutschen
Volkes auf die Dauer durchsetzen wird ;, steht

außer Zweifel . Hier wird die Zeit unser bester Verbündeter

In meisterlich knapper Sprache , die ein seltenes
Maß von erzählerischem Können und eine hohe
künstlerische Zucht verrät , beschwört Martin

Luserke , der Dichter des nordischen Heldentums in

seiner Nordlandnovelle ,Ms schnellere Schiff
"

, er¬

schienen in der „ Kleinen Bücherei
" des Verlages

Albert Lanaen/Georg Müller . München , die harte
und wilde Welt der verschlossenen Fischer und
Bauern an der klippenbewehrten Küste im hohen
Norden .

sehen , wo sie eigentlich waren .
Di « Fahrt wurde jetzt eine brausende , Teufelei . Der

Seegang wurde sogar für die „Siegerin
"

schlimm , und sie

mutzten trotz der Schutzdecke viel Wasier ausschöpfen . Aber

das Leuchtfeuer rückte wirklich hinter ihnen zurück . Nur die

Dunkelheit wollte nicht abnehmen . Es kam ihnen schließlich
vor , als wären sie Stunden und Stunden auf diesem Kurs

unterwegs , als wären sie schon draußen auf den großen

Wogen des offenen Meeres . Ach , das wäre ja das große
Glück gewesen und Brita begann schon mit dieser tollen

Hoffnung zu spielen . Das Meer , das hieß : freies Wasier
bis 35lanb , und der gute Treibanker konnte wieder vor den

Bug , und sie konnten ein bißchen ausruhen . Man hatte genug . -

Aber dann trug der Wind plötzlich das Brausen eine :

Brandung zu ihnen herüber und ließ zugleich mit einem

Schlage nach . Da mutzte eine Felsmasse sein , so dicht vor

ihnen schon , daß sie den Wind brach . Die beiden suchten

verzweifelt zu wenden mit einem Boot , das jetzt ohne Wind

zwischen lauter Brechern derart tanzte , daß das Segel wie

irrsinnig hinüber und herüber gehauen wurde . Aber wäh¬
rend dieses Durcheinandersliegens hatten sie einen Augen¬
blick dicht vor sich die Vision einer haushohen Schattenmasie ,
über die hinweg , ja wirklich , über die hoch hinweg der Sturm

eine Eischtsäule von der Luvbrandung auf sie zutrieb . Juch

fluchte entsetzlich . Brita schrie und lachte zugleich . Das

Boot taumelt « dreimal um sich selbst und dann lag «5 plötz¬

lich ebenso wieder vor dem Wind auf gleichmäßigen Seen .
Und Brita , dieser unübertreMiche Bootskamerad , lachte über

ihre amerikanische Art des Wendens , dreimal um sich selbst
mit Kopfstehen . Diese Brita lachte von Herzen und Juch

hätte sie lieb . Und Juch wußte jetzt , wo sie waren .

äugen . Wer Organisation , 2>ewassnung uno Ausrufung
uns umgebenden Staaten betrachtet und ihren Rüstungs -

r stand mit dem Deutschlands vergleicht , wird sich nicht
: täuschen lassen . Um die Schwierigkeit zu erkennen , wie ein

solcher Rüstungsabstand auch nur einigermaßen auszuglei -

: chen ist , genügt ein Blick in die Geschichte . Vergleiche

zwischen der Lage Preußens vor 1813 und der Lage Deutsch -

l lands heute sind gefährlich , weil schief . Der Freiheitskampf
£ der Deutschen im zwanzigsten Jahrhundert wird nicht mit
I Waffen ausgefochten , sondern mit Werten . Es ist ein Kamps
I der nationalsozialistischen Idee . Daß solch , « in Kampf aber

k des wehrpolitischen Rückhalts bedarf , ist klar . Noch nie galt
| in der Geschichte ein Volk etwas , das nicht bereit war , sich
- für seine Idee zu wehren . Aber die Jahre vor 1813 und
■ eben o di « Zeit nach den Befreiungskriegen können uns

| einen Maßstab geben für die zeitlich « und sachliche Beurtei -

hing eines wehrpolitischen Ausbaus . Menschen allein

s bilden heute kein « Arm « « . Sie müssen bewaffnet
und ausgerüstet sein . Dazu gehören Fabriken , die einge¬
richtet , und Arbeitskräfte , die geschult sind . Wer Zahlen
will , denke an die Ausstattung der amerikanischen Truppen¬
teile im Weltkriege . Das erste in eigenen Rüstungswerk -

Wiesbadener Tagblatt
stätten hergestellte amerikanische Feldgeschütz kam 1 % Jahre
nach dem Eintritt Amerikas in den Krieg auf das Gefechts -

feld , also zu einer Zeit , als die Kämpf « abgeschlossen waren .
Unsere Lage erfordert Nüchternheit und

sachliches Verständnis ohne Überschwang .
Wehrwillen zeigen heißt für den Außenstehenden nicht

Kriegsgeschichte studieren , sich mit taktischen und strategischen
Problemen beschäftigen , aus denen nur die Schaumwelt von
Dilettanten entstehen kann . Solche Aufgaben sind allein

Sache der Wehrmacht und ihrer Führung . Ihr voll zu ver¬
trauen , ist das erst « Gebot wehrpolitischer Erkenntnis . Was
der einzelne tun kann und tun soll , ist die Bildung eines

eigenen Urteils über die wehrpolitischen Voraussetzungen ,
d . h . n i ch t m i l i t ä r i s ch e S ch u I u n g , sondern wehr -

politische Schulung der Massen tut not . Wer

hier an sich arbeiten will , oertiese sich in das Wesen wahren
Soldatentums , suche das Heldentum zu begreifen , das im

___________
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Opfern liegt , lerne das tägliche Leben , staatliche und poli¬

tische sowie kulturelle Erscheinungen , technisch « Erfindungen
und wirtschaftliche Schöpfungen wehrpolltisch beurteilen ;

der frag « , was int Handeln und Unterlassen der Erhaltung

der deutschen Volkskraft und des Lebensraumes der deut¬

schen Nation gilt ; der blicke über di « Grenzen Deutschlands

hinaus und lerne die Vorgänge in anderen , Staaten und

Armeen werten . Dann wird « r erkennen , dag mit Worten

nichts getan ist , daß Mhrwille und Wehrkraft Unterschied «

sind . Wehrkraft ohne Wehrwillen ist nicht tu denken oder

sie ist gefährliches Abenteuertum . Wehrwille ohne Wehr¬

kraft aber ist erst Voraussetzung oder bedenkliche Phantasie .

AKHrpolitik aber braucht Heides . Denn sie ist nichts als die

Sorge um die Erhaltung des Volkes und seines Lebens -

raumes . Sie ist deshalb nicht allein Sach « des Staates

sondern geht jeden einzelnen an , damit er willig und freudig

Opfer bringt , wenn das Vaterland ihn braucht .

Belgien entlastet feine Produktion
durch eine umfangreiche Zinssenkung .

Wirtschafts - und finanzpolitische
Verordnungen des Kabinetts de Broqueville .

Brüssel , 24 . Aug . Die Regierung hat Donnerstagabend
eine Reihe von wirtschafts - und finanzpolitischen Verord¬

nungen auf Grund des Ermächtigungsgesetzes veröffentlicht .
Damit hat das Kabinett Broqueville , das sich in erster
Linie die wirtschaftliche und finanzielle Gesundung Belgiens
zur Aufgabe gestellt hat , einen bedeutsamen und entscheiden¬
den Schritt getan , um die Wirtschaft günstig zu beeinflussen
und das gesunkene Vertrauen wiederherzustellen . Finanz¬
minister S a p , dem das Hauptverdienst an der mit diesen
Verordnungen eingeleiteten Reform zukommt , erklärte vor

Pressevertretern , daß die Regierung von diesen Maßnahmen
eine wirtschaftliche Belebung und eine Ver¬

ringerung der Arbeitslosigkeit zuversichtlich er¬
warte . Sap stellt weitere Reformen in Aussicht .

Die am Donnerstag veröffentlichten Verordnungen be¬

ziehen sich zunächst auf eine Reihe von Erleichterungen
auf dem Gebiete der direkten und der indirek¬
ten Steuern sowie anderer öffentlicher Abgaben .

Am wichtigsten sind die Reformen auf dem Ge¬
biete des Bank - und Kreditwesens . Die Lage
der belgischen Banken ist , wie der Finanzminister in seiner
erwähnten Erklärung ausführte , nicht schlecht . Sie sind fast
gar nicht oder nur wenig bei der Nationalbank und den

übrigen staatlichen Kreditinstituten verschuldet . Die Krise
hat jedoch ihre Liquidität stark beeinträchtigt .

Infolge des Mißtrauens , das überall herrscht , gehen sie
neuen Verpflichtungen aus dem Wege , gewähren keine neuen
Kredite und machen sich daran , die gewährten Kredite herein¬

zubekommen . Die Folge ist auch in Belgien Kapital¬
mangel und Kreditverteuerung bei den wirt¬

schaftlichen und industriellen Unternehmungen . Die Regie

tung will diesem Zustand jetzt ein Ende bereiten . Die Struk¬

tur der belgischen Banken wird vollkommen geändert werden .

Künftig wrrd eine scharfe Trennung zwischen reinen Bank¬

operationen und industriellen Beteiligungsgeschäften vorge¬

nommen werden , die monatliche Ausweise veröffentlichen

müssen und denen jede Beteiligung an Handels - , industriellen

und landwirtschaftlichen Unternehmungen untersagt ist .

Von tief einschneidender Bedeutung ist auch die Verord¬

nung über die Kreditausweitung . Es handelt sich daoer

hauptsächlich darum , die eingefrorenen Bankgut -

h a b e n z u mobilisieren . Die Banken erhalten die

Möglichkeit , diejenigen unserer Jndustriekredite , deren Boni¬

tät außer Frage steht , an die SociSte Nationale de Cremt a

l '
Jndustrie ( SNC2 ) gegen 3prozentige staatliche Garantre -

schuldverschreibungen abzutreten . Die Schuldner , deren Banr -

verpflichtungen an die SNCJ . übertragen und von dieser für

einen Zeitraum von 20 Jahren konsolidiert werden , haben

nur noch einen Zinssatz von 4 % Prozent ( statt bisher b bis

10 Prozent ) zu zahlen . Dir SNC2 . setz t ih re rseit s d e n

Zinssatz , den sie von ihren augenblicklichen Schuldnern

verlangt , auf 4 / Prozent herab .

Die von der Regierung verordnete Maßnahme hat zur

Folge , daß für mehr als 5 Mi l l i arden Kredite

nur noch ein Zinssatz von Prozent zu ent¬

richt e n i st . Die Entlastung , die dadurch für die Industrie

eintritt , wird von der Regierung auf nahezu 2 0 0 M i l -

Hanen Franken berechnet . — Um die Banken zu einer

Herabsetzuno des allgemeinen Zinssatzes ihrer Kredite zu ver¬

anlassen , hat die Regierung beschlossen , die 2prozentige Be¬

steuerung der Bankeinlagen in Zukunft aufzuheben . Andere

Maßnahmen sind noch in Aussicht gestellt .

Rückgewinnung der Grohstadtjugend
für die Landarbeit .

Eingliederung der Artamanenbewegung in die

Hitler - Jugend .

Berlin , 24 . Aug . Der Führer des Bundes der
A r t a m a n e n , Albert W o y i r f ch ist , wie bereits kurz
gemeldet , als Referent in das Soziale Amt der Reichs¬
jugendführung berufen worden . Das Wesen und die Ge¬

schichte der Artamanenbewegung haben sich schon seit Jahren
in di « vorderst « Front nationalsozialistischen Ausbruches ge¬
stellt . Nicht nur , daß nach der 1931 erfolgten Neugründung
der Bewegung nur noch nationalsozialistische Parteimit¬
glieder aufgenommen wurden , auch darüber hinaus hat die

Erstens waren sie nun gründlich wach geworden . Und

zweitens wußte man doch wieder etwas von der Welt . Den

Umriß der Schattenmasse vorhin gab es nur in den Außen¬
schären . Der ferne Punkt des Leuchtfeuers , der nur noch in

Zwischenräumen hinter den Seen nabeljein aufblitzte , war

nicht mehr verhext . Er bedeutete bloß ein wunderbares ,
eisernes , halbverrostetes Seezeichen mit einem verzinkten
Petroleumtank . Jawohl !

Nämlich , wenn das eine der Außenschären gewesen war ,
so hatte ja der Sturm bereits nach Südwest gedreht . Er
blies ja über die Schär « weg ! Sie waren also längst quer¬
ab von dem Leuchtfeuer und vor der Fjordmündung ! Der

Seegang war hier erschreckend gewaltig . Der Mensch kann

nicht alles Vergnügen auf einmal verlangen . Sie mußten
das tollkühne Stück versuchen , vor diesem Wind in den

Fjord zu jagen . Glückte es . bann waren sie in einer Stunbe

auf ruhigem Wasser . Natürlich glückte es ! Brita schrie
begeistert .

Juch war nicht wohl bei bet Sache . An das Ding , das
>vom Sabber - Lars noch lebendig übrig war , dockte er zwar
nicht mehr , aber an den Seegang . 2uch fühlte die Gefahr
genau . Hier vor den beiden Fjorden kreuzten sich die

Strömungen und die ganze schwere See , die hier schon immer

stand , jagte der Sturm hinter dem Boot her . Es sah nicht
gut aus . Bösartig flimmernd standen die Wasserhügel hinter
dem Heck . Sie hatten etwas von tückischem , absichtlichem
Zaudern an sich . Brachen sie über das Boot hin , so wurde
di « „ Siegerin

“
ersäuft . Aber noch unheimlicher drohte der

Wurf durch di « Luft . Wenn ein Boot im Verhältnis zu
den Seen zu niedrig ist , so entsteht die Gefahr , daß es sich auf
dem vom Wind abgewendeten Abhang der Woge plötzlich

ohne eigene Fahrt im Windschatten befindet . Dann wirft
es die Woge hilflos wie ein Stück Holz immer weiter vor

sich her . Das Boot hängt angehestet an der Schräge , bis die

Woge ausrollt oder sich am Ufer bricht . Deshalb muß jede

große Woge rechtzeitig bemerkt und angeschnitten werden .
Eine einzige Unaufmerksamkeit am Ruder und aus der ge -

,
fährlichen Fahrt vor dem Wind ist hoffnungslos der Wurf
durch die Luft geworden .

Brita war wie entrückt von der Gewalt dieses Wiegens ,
bei dem sie den Sturm kaum mehr spürten , mit dem sie ja
selber dahinfuhren . 2n Juch aber ballte sich aller Instinkt
von hundert seiner Vorfahren zusammen , die alle mit der
See gelebt hatten , und er steuerte aufs äußerste gespannt
und doch eiskalt . Vor solchem Wind steuert man ums Leben !
Und der Boorskamerad , der die Schoten der Segel um die

Hände gestrafft wie Zügel halten muß — wehe , wenn er die

geringe eigene Fahrt aus dem Boot kommen läßt ! Er

muß fühlen , was der Rudersmann machen wird — jedes
Kommando käme zu spät . Jetzt hängt alles an guter Boots -

kameradschaft ! .
Die Strömung stanv hier schief zum Wind auf den Kopf

, bei „ ertrunkenen Kuh
"

zu , wenn jetzt schon wieder Flut lief .

Artamanenbewegung neben der Pfleg « volkstümlicher Feier¬

abendgestaltung größte revolutionäre Bedeutung durch d : e

Rückgewinnung der Großstadtjugend zur Landarbeit erhalten .

So wurde manches Dorf im Osten , das eine Ariamanen -

qruppe beherbergte , der Idee des Führers gewonnen , ganz

abgesehen von der wesentlichen Pionierarbeit an der Scholle

selbst Durch ein eisernes Ausleseverfahren wurde innerhalb

der Artamanenbewegung « ine hervorragende Führergrupve

herangebildet , die heute bei der Umschulungs - und Sied -

lungsarbeit ebenso unentbehrlich ist , wie bei Arbeitsdienst

und Landhilfe , Mitte September findet in Güstrow

( Mecklenburg ) ein Bundestag der Slrtamanen statt , auf dem

der Reichsjugendführer den gesamten Bund als alte netto »

nalsozialistlsche Kampfgemeinschaft in die HI . eingliedern
wird .

was anzunehmen war . Sie mußten den Strom um

jeden Preis kreuzen . So hatte 2uch bei jeder Woge eine

verzweifelte Arbeit am Ruder , gegen das sich das Wasser
mit ungeheurer Wucht drängte . Und daß -sie die Fahrt nicht
verloren , das hing daran , wie geschickt und kühn Brita di «

Schoten der Segel behandelte , die ihr die Haut von den

Händen rissen . 2uch -es - brennt und Brita taten , was Men¬

schen überhaupt zu tun vermögen . Und sie taten es in einem

beglückenden Bewußtsein , völlig eins zu (ein . Eine Zeit -

lang rückte das Leuchtfeuer wirklich auf die Seite, , und mit

heiseren Schreien triumphierten sie schon und beschimpften
das $ euer lachend , als der gute Kurs deutlich zu erkennen

war . Jawohl , 2uch - es - brennt segelt mit der Brita !

Aber es war noch ein Dritter da — zwei im Boot und

einer unterm Kiel . Und der vergaß die beiden oben nicht ,
wie sie , die Lebendigen , ihn . Das Muber begann sich plötzlich
eigenmächtig zu bewegen . Alles ging jetzt schrecklich rasch
und einfach . Als Juch einen Blick zurückwarf , wo man im

gleißenden Meerleuchten den ungeheuerlichsten aller Wasser¬

berge heranrollen sah , da war es nach einem einzigen Augen¬
blick nur noch die Frage , wie sie das Sterben ertragen wür¬

den . Juch glaubte zu sehen , wie die Hand des gespenstigen
Dinges , das er vorne am Schiff gesehen hatte , jetzt am
Ruder herumgriff . Der Schreck verwirrte ihn nur « inen

Augenblick . Brita schrie auf , weil das Boot die Wendung
versäumte , mit der es den Wogenberg schräg hinaufschneiden
mußte . Und bann hingen sie auch schon quer auf dem Wasser¬
abhang , plötzlich festgebannt in einer grausigen Winbstille
und umfangen von hohlem Brausen . Sie spürten , wie sie
von der Woge unwiderstehlich durch di « Luft dahingetragen
wurden . Uber den Wellenkämmen vor ihnen blinzelte das

Leuchtfeuer länger und näher . Die Fahrt der „Siegerin "

war zu Ende .

Aber als für den Jüngling und das Mädchen jetzt der

Augenblick der großen Bewährung gekommen war . der nur

wenigen Menschen beschieden ist , da sanken Wände der

Dunkelheit vor ihren Augen ab , und sie sahen meilenweit

klar und scharf ins unbekannte Freie . Die brausende Finster¬
nis war vor ihnen deutlicher gestaltet , als sie die Welt der

Fjorde noch je am hellen Tage gesehen hatten . Anders war
alles . Wasser und Himmel und Felsenküste lebten übergroß
und völlig menschenfremd . Und doch fuhren sie in dieser
Welt der Mächte wie Könige dahin , ebenbürtig dem Sturm
und der See . 2uch - es -brennt und Segel -Brita hatten sich
umschlungen . Sie standen von selber in dem schiefliegenden
Boot . 2uch und Segel - Brita sangen auf der Königsfahrt
dieses einen Augenblicks , der Tage und Jahre kümmerlicher
Mühsal und altes schmierig « Elücklichsein aufwiegt . Das
Wasser horcht « auf dieses Menschensingen und der Sturm
lauschte hinter ihnen über den Kamm der Woge herüber ,
auf ber er sie vor sich hertrug . 2uch - es - brennt segelt « mit
der Brita .
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— Eine Übertragung der Führerrede anläßlich der
Saar - Treuekundgebung auf dem Ehrenbreitstein
findet am Sonntagnachmittag um 3 Uhr durch Groglaut -
sprecher auf dem Adolf -Hitler -Platz statt .

Das Wetter der nächsten Woche ,

Vorwiegend warm und heiter .

— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr April und
Juni 1934 find wegen der Errichtung und des Betriebes
nichtgenehmigter Funkanlagen 183 Personen ( gegenüber
245 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs ) verurteilt worden .
In 180 - L " ~ — 1 " • ------ ■

Urlaubsreisende aus dem

Saargebiet .

Berlin , 23 . Aug . Die Saarländer , welche zur Zeit auf
Reifen sind , und deren jetziger Wohnsitz im Saargebiet sich
nicht mehr in der gleichen Stadt oder derselben Bürg « -
meisterei befindet wie am 28 . 6 . 1919 , dürfen nicht vergessen
zweckmäßigerweise für die Volksabstimmung im Saargebiet
einen schriftlichen Antrag auf Eintragung in die
Liste der Abstimmungsberechtigten beim Gemeindeausschuß
des Bezirkes im Saargebiet zu stellen , an welchem sie am
28 . 6 . 1919 ihren Wohnsitz hatten . Der Antrag muß vor dem
1 . 9 . 1934 Bei dem Eerneindeausschuß eingegangen sein .

Formulare zur Antragstellung sind bei den Einwohner¬
meldeämter der Polizeiverwaltung und den Saaroereinen
zu erhalten .
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Kartoffelpreise
im Bezirk der Laudesbauernschaft Hesfen -Nasiau .

Ab Donnerstag , den 23 . August 1934 , gelten im Bezirk
der Landesbauernschaft Hesfen - Nasiau beim Aufkauf vom
Erzeuger folgende Preise , die nicht unterschritten werden
dürfen :

Weißfleischige Sorten RM . 2 .70 je Zentner .
Runde , gelbfleischige Sorten RM . 3 .— je Zentner .
Lange , gelbfleischige Sorten RM . 3 .50 je Zentner .
Die Preise gelten ohne Sack .

Wiesbadener Nachrichten .

Niemand ohne Saarplakette .
Dies zeigt dem Saarland , daß unsere Herzen ihm die

Treue zuschlagen . Dies zeigt der Welt , daß alle Deutschen
mit dem Führer einig gehen in d « n Wollen , daß mit der
deutschen Saar kein politisches Schachergeschäft getrieben
werden darf . 95,7 Prozent aller Stimmberechtigten an der
Saar Zeichen dir , Volksgenosse , die Hand zum Schwur
der -treue und zum Dank für diese sichtbaren Zeichen
deiner Verbundenheit mit ihrem Kampf .

— Die Eheberatuugsstelle , Dotzheimer Straße 4 , 1 . St .
nimmt am Montag , 27 . August , die Sprechstunden nach der
Sommerpause wieder auf : Bei dieser Gelegenheit sei darauf
hingewiesen , daß es sich bei der Eheberatungsstells um ein
Wohlfahrtsunternehmen handelt , das allen Volksgenosien
dienen wird — , einerlei welchen Standes oder Berufs ,Männern , Frauen , Jugendlichen , kirchlich - interessierten
Kreisen ebenso wie solchen , die der Kirche fernstehen .

— Reichsinnenminister und Gemeinden . Der Reichs -
minlster des Innern hat an die obersten Kommunalanfsichts -
behorden einen Erlaß gerichtet , in dem es heißt : Die
finanzielle Lage der meisten deutschen Gemeinden und Ge -
melndeverbande ist auch heute noch derart schwierig , daß
ihnen andere als lebensnotwendige Ausgaben nicht zuae -
mutet werden tönen . Dieser Grundsatz muß auch gelten ,wenn einzelne Gemeinden oder Gemeindeoerbände glauben ,
zur Durchführung besonders wichtiger Feiern oder zur
Forderung bedeutender Einrichtungen , denen sie überörtliche
Bedeutung zumesien , die Hilfe und Unterstützung anderer
Gemeinden und Eemeindeverbände erbitten zu müsien
Derartige Bitten haben grundsätzlich zu unterbleiben . Sollte
im Einzelfall eine Feier , eine Einrichtung oder ein Bau¬
vorhaben einer Gemeinde oder eines Eemeindeverbandes
aud , nach Ansicht der zuständigen Kommunalaufsichtsbe -
horde derart wichtig und bedeutend sein , daß sie eine Unter¬
stützung durch die Gesamtheit der deutschen Gemeinden und
Eemeindeverbände verdient , ist mir die Angelegenheit mit
den Unterlagen zur Entscheidung vorzulegen .

— Die Feldpolizei im Bezirk der Stadtverwaltung
Wiesbaden , das heißt die Feldhüter und Hilfsfeldhüter sind
mit Polizeisternen versehen worden . Die seither gültigen
Ausweiskarten dieser Amtspersonen wurden gleichzeitig für
ungültig erklärt .

gleichen Zeitraum des Vorjahrs ) verurteilt worden .
50 Fällen wurde auf Geldstrafe ( bis zu 150 RM .) und
Fällen auf Gefängnisstrafe ( 14 und 5 Tage ) erkannt .
Person wurde wegen Beihilfe verurteilt .

Wie zu erwarten war , ist in der letzten Augustdekadedie Z y k l o n e n b i l d u n g , der fortgeschrittenen Jahres -
zert angemessen , bedeutend stärker geworden . Allein zwei¬mal im Ablauf der letzten Woche haben wir es erlebt , daß
energiereiche Wirbel vor den Küsten Englands lagen , bereit
mit kalter Meeresluft den Kontinent zu , überschwemmen .

65 dennoch nicht dazu gekommen ist , kann folgender
Entwicklung zugezchrleben werden : Am Samstag vor acht
Tagen war noch der Einfluß des mit dem Höchstdruck über
Sudengland liegenden Maximums wetterbestimmend . Ledig¬
lich durch den Einflug eines nördlichen Tiefdruckgebietes war
es an iwn deutschen Küsten meist bedeckt , während sonst im
ganzen Lande warmes Sommerwetter herrschte . Am Sonn -
tag war darin keine Änderung eingetreten . Das Hoch hatte
sich aber nach sudosten verlagert , sodaß an seiner Nordseite
uBer die deutschen Küstengebiete hinweg kühlere Luftmassen
mit einer breiten Gewitter - und Regenfront eindringen
lonntem . Tags darauf war nach starkem Barometeranstiegdie Schonwetterlage wieder hergestellt , über Irland war
Uwch em Sturmwirbel erschienen , der stark auffrischendeWinde m unserem Gebiet zur Folge hatte und sehr rasch
Mitteleuropa überquerte . Am Dienstag war die Störung
' NN «K - Südschweden gezogen . Infolge dieser
plötzlichen Abschwächung wurde auch nur die Küste von dem
Durchzug Beeinflußt , im Binnenland blieb es warm meist
stiegen die Temperaturen Bis 28 Grad Celsius empor

'

Um die Wochenmitte erfuhr die Wetterlage erneut eine
Bedrohung durch einen vom Nordatlantik nach England
verlagerten energiereichen WirbA . Aber auch dieses Tier
verflachte wie das vorhergegangene sehr rasch , sodaß Deutsch¬land int Bereich des Schönwettergebiets blieb Die Er -
warmung machte weitere Fortschritte , auch in Norddeutsch -
land stieg das Quecksilber über die 30 -Grad - Erenze hinaus
Noch über den nächsten Tag hinaus herrschten ähnliche
Temperaturverhaltnisse . Im Wetterbilde läßt sich jedoch
eine Front erkennen , hinter der etwas kühlere Lust mit
westlichen Winden nach Osten hin vorrückt , sodaß diese hoch¬
sommerlichen Temperaturen sehr bald wieder verringert
Werden Im Bereiche dieses neuen Luftkörpers erfolgt wie¬
der stärkerer Luftdruckanstieg , sodaß man mit keiner durch¬
greifenden Änderung der Wetterlage zu rechnen hat , sondern
eine Aufrechterhaltung des sommerlich ver -
ander ! ich en W i tt e tu ngstypus auch für den Ver¬
lauf der nächsten Woche als wahrscheinlich voraussetzen darf
Immerhin ist , wie wir dies vor acht Tagen an dieser Stelle
Bereits bemerkt hatten , darauf hinzuweisen , daß infolge der
Zunahme der Depressionstätigkeit mit schnell vorübergehen¬
den Storungen zu rechnen ist .

B

— Hohes Alter . Frau Christiane Eeron , geb . Blum , :
Stiftstraße 31 , feiert am 26 . August ihren 73 . Geburtstag .

*

Sie ist seit 50 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tag -
blatts .

—
, Preußisches Staatstheater . „ Hier Bin ich , hier bleib

ich
"

, eine heitere Sache in zwei bis drei Akten von Julius
Berstl , wird am Sonntag erstmalig im Staatstheater
( Kleines Haus ) aufgeführt . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Constanze : Olly Heidenreich ; Marga Kuhn : Lady
Marian ; Adele Lindemer : Mr . Welwyn ; Hertha Genzrner : f
Mrs . Banks ; Fridl Mecklenburg : Tilly Welwyn ; Doris
Voß : Sylvia ; Else Wesenberg : Amelia ; Frank Falkner :
Samuel Stilbottle ; Martin Jäger - Westphal : Abel Main -
waring ; Bogislav von Heyden : Perey ; Kurt Sellnik : Lueius 1

Welwyn ; Hellmuth Wiedermann : Richard ; Guido Lehr - i
mann : Rylands . Regie führt Paul Breitkopf ; Bühnenbild : j
Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Das Abend - Konzert am Montag wird von
der NS .- Kreiskapelle unter Leitung des Herrn Obermusik - ;
meister Jung ausgeführt . Der Eintritt zu diesem Konzert ist f
frei . — „ Lustige Bunte Stunden mit Willy Reichert und j
seinen Künstlern

" lautet der Titel der ABendveranstaltung
im Kurhaus am Mittwoch , den 29 . August . Zu dem lustigen
Reichert - EnsemBle gehören außer den Berühmten Kardosch - J
Sängern vom Reichssender Berlin , Oskar Heiler vom Fried - j
richsBau - Theater Stuttgart , der Partner von Willy Reichert , 4
Tilly Kratz vom National - Theater Mannheim in diversen i
lustigen Szenen , Georg Ackermann vom Wintergarten Berlin , 1
der unerreichte Illusionist , Lydia Wieser von der „ Scala " in )
Berlin in ihren eigenen Tanzschöpfungen . Ein vielseitiges l
Programm , welches die Besucher , dauernd in Spannung Hal - -
ten wird . — Eine Rheinfahrt nach Rüdesheim ( National - ;
denkmal ) und Aßmannshausen mit Salondampfer der Köln - l
Düsieldorfer Rheindampfschiffahrt hat die Kurverwaltung :
für Donnerstag , den 30 . d . M ., angesetzt .

— Blumenball im Kurhaus . Die Kurverwaltung weist I
nochmals Besonders darauf hin , daß der große Blumenball 1
heute Abend im Kurhaus erst um 21 llhst Beginnt .

— Der „ Neue Kur - Verein "
schreibt uns : Wolfgang

Rudolf wird am kommenden Sonntag im Kurhaus feine :
— aus Anlaß des Vlumenkorsos — dem „ Neuen Kur -Verein " ’

gewidmete „ Polonaise "
spielen .

Steuermoral
ein wichtiger Bestandteil des Steuerrechtes .

Wie wir aus einer gut unterrichteten Quelle Horen ist
es bezeichnend für das neue Verhältnis zwischen Staat und
Burger , daß planmäßig alles getan wird , um den Volks -
.genoffen zum Gefühl der Verantwortung gegen¬
über dem Staate zu erziehen . Und zwar gehen die Be¬
mühungen in dieser Richtung darauf aus , dieses Verant¬
wortungsgefühl besonders da zu stärken , wo es sich um Be¬
rührungen mit dem Staate handelt , die für den Staats¬
bürger nicht immer angenehme Verpflichtungen enthalten .
Gerade hier aber soll sich ja die Verantwortungsfreude des
Burgers dem Staate gegenüber erst beweisen . Ganz be¬
sonders gilt dies von der Steuermoral . Der Stand der
Steuermoral liefert mit der größten Sicherheit einen zu¬
verlässigen Gradmesser dafür , wie hoch oder niedrig dieies
Verantwortungsgefühl in einem Volke entwickelt ist Daß
der nationalsozialistische Staat von seinen Bürgern hier ein
hohes Maß von Willen zur Mitarbeit voraussetzen würde
war zu erwarten .

'

Welcher Grad von Verantwortungsgefühl hier tatsäch¬
lich gefordert wird , geht am bezeichnendsten aus einem
Urteil des Reichsfinanzhofes hervor , das dieser
am 14 . Juni gefällt hat . In diesem Urteil wird festgestellt
daß auch die absichtliche Nichtabgabe der vorgeschriebenen
Steuererklärung schon eine Steuerunehrlichkeit darstellen
kann . Zur Abgabe der SteuerklLrung wird öffentlich auf¬
gefordert , und diese öffentliche Aufforderung muß dem
Steuerpflichtigen genügen . Erhält er infolge Umzugs oder
aus einem anderen Grunde von dem für ihn zuständigen
Finanzamt ein Formular zur Steuererklärung nicht zuge -
stellt , so ist es seine Schuldigkeit , sich darum zu bekümmern
und dafür zu sorgen , daß ihm ein solches Formular aus¬
gehändigt wird . Wer sich also darauf verläßt , daß er von
seinem Finanzamt das Formular zur Steuererklärung zu¬
gesandt erhält , der kann zum mindesten gewärtigen , daß er
gerichtlich dafür zur Verantwortung gezogen wird .
Allerdings wird es zur Herbeiführung einer Bestrafung
notwendig sein , daß ihm die Absicht und der Wille zur
Nichtabgabe der Steuererklärung nachgewiesen wird . Aber
die Finanzbehörde kann unter Würdigung der tatsächlichen
Verhältnisse aus dem gesamten Verhalten des Steuerpflich¬
tigen Schlußfolgerungen ziehen , die als beweiskräftig an¬
gesehen werben können . Es ist also , wenn der Steuerpflich¬
tige sich über das von ihm einzuschlagende Verhalten im
Zweifel ist , auf jeden Fall notwendig , daß er sich mit dem
Finanzamt in Verbindung setzt und sich von diesem Auf¬
klärung darüber einholt , wie er sich zu verhalten hat , ohne
in den Verdacht der Steuerunehrlichkeit zu geraten . Die
neue Gestaltung des Verhältnisses zwischen dem Staat und
seinen Bürgern trägt ja aber auch andererseits dazu bei ,
das Gefühl des Vertrauens und des Zusammmen -
arbeite n s zu stärken und auszubauen , so daß derjenige ,
der bereit ist seine Pflichten dem Staat gegenüber zu er¬
füllen , auch sicher ist , verständnisvolles Entgegenkommen bei
den zuständigen Stellen und ihren Beamten zu finden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Um das Schlußstück der Frankfurt — Wiesbadener
Äutoumgehungsbahn .

— Hofheim i . T . , 23 . Aug . Die Frankfurt — Wiesbadener
Autoumgehungsbahn ist bis auf das Schlußstück zwischen
Zeilsheim und dem Wandersmann vollendet und für den

I Verkehr freigegeben . Von Tag zu Tag wird auf der Bahn
der Verkehr lebhafter . Nun muß von Zeilsheim der Ver¬
kehr über Hofheim nach der neuen Bahn , solange das Schluß¬
stück nicht gebaut ist , umgeleitet werden . Die Straßen und
die anliegenden Häuser der Stadt leiden durch den gewal¬
tigen Verkehr , besonders wenn die großen Lastzüge kommen ,
empfindlich . Um die Schlußstrecke haben sich zwischen den
Grundstücksbesitzern und den zuständigen Amtsstellen gewisse
Schwierigkeiten ergeben , deren Losung sehr schwer erfüllbar
erscheint . Es soll sich , wie wir aus Bauernkreisen , die bei der
HergaB : der Grundstücke beteiligt sind , hören , um die früher in
Aussicht gestellte Mitbenutzung der Autobahn durch Fuhr¬
werke handeln . An der Durchführung dieser Versprechung
halten die Jnteresienten aber fest . Erst nach Behebung dieser
Unstimmigkeiten kann das Schlußstück der Bahn vollendet
werden .

Eine lOOjöljrige .
= Falkenstein i . T ., 24 . Aug . In Falkenstein i . T . vol¬

lendet am 26 . August Frau Elisabeth Meßmann , geb .
Bretz , aus Steinbockenheim in Rheinhessen gebürtig ihr
10 0 . Lebensjahr . Sie lebt jetzt bei noch recht guter

Wiesbaden - Biebrich .

Zum Gerichtsmann ernannt und vereidigt wurde Beim
Ortsgericht WiesBaden - BieBrich der Landwirt Adolph
Schneider . Die Einführung und Vereidigung erfolgte
durch den Amtsgerichtsdirektor .

— Große Jagdoerpachtung . Auf Anordnung des Vor¬
stehers der Jagden der Stadt Wiesbaden sand bei äußerst
reger Beteiligung im Bürgersaal des Rathauses eine große
^ agdverpachtung statt , die öffentlich meistbietend auf neun
oZw . zwölf Jahre erfolgte . Den Vorsitz bei dieser Amtshand¬
lung ^ führte bet

, Leiter der Abteilung Landwirtschaft ,
Domänen und Forsten bei der Stadtverwaltung Wiesbaden ,
Bürgermeister a . D . Sporkhorst . Zur großen Jagdverpach -
tung kamen bezüglich der städtischen Waldiagden vier
Jagdbezirke in Betracht , und zwar 1 . Jagdbezirk Frauen -
ftein mit zirka 652 Hektar , 2 . Jagdbezirk Dotzheim mit zirka
1206 Hektar , 3 . Jagdbezirk Klarenthal mit zirka 704 Hektar ,4 . Jagdbezirk Sonnenberg mit zirka 1980 Hektar . Die Be¬
zirke Frauenstein , Dotzheim und Klarenthal haben Rotwild
als Wechselwild , der Bezirk Sonnenberg hat Rotwild als
Standwild . Die Feldjagden umfaffen die sechs Bezirke
Kloppenheim mit zirka 1082 Hektar , Igstadt mit zirka 885
Hektar , Erbenheim mit zirka 975 Hektar , Vierstadt mit zirka
1450 Hektar , Biebrich mit zirka 1032 Hektar und Schierstein
mit zirka 650 Hektar . Die Bezirke Kloppenheirn und Igstadt
haben etwas Wald mit Rehwildbestand . Der in dem von
dem Schirmherrn der deutschen Jägerei , General und
Ministerpräsident Hermann Goring , mit Wirkung vom
1 . April 1934 geschaffenen Reichsjaadgesetz verankerte
Gedanke des nationalsozialistischen Wiederaufbaues des
Waidmannsstandes trat in den Bedingungen , insbesondere
? ,

^ er .Jn den Abschlußplänen deutlich in die Erscheinung . Die
Ausübung der Jagd soll ja nach den neuen gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht mehr den Charakter einer Erwerbsbe -
tätigung tragen , vielmehr aufgebaut sein auf dem Ge¬
danken her , Wiederverleihung einer höheren idealen Be¬
wertung , nämlich der Hege und Pflege des Wildbestandes .

.
— Amnestie gilt auch für Verwaltungsstrafen . Der

Reichsfinanzminister und der Reichsjustizminister weisen
darauf hin , daß das Amnestiegesetz , das am 10 . August in
Kraft trat , auch auf die lediglich im Wege des Verwaltungs¬
strafverfahrens verfolgten Straftaten Anwendung findet .
Uber den Erlaß der in einem solchen Verfahren festgesetzten ,
aber noch nicht vollstreckten Strafen , Nebenstrafen u ]ro ., ent¬
scheidet das Finanzamt ober Hauptzollamt , gegen
bessen Entscheibung Beschwerbe an bas Landesfinanzamt
möglich ist . Anhängige Verfahren werden von Amts wegen
eingestellt ; auch hier entscheidet das Finanzamt , Haupt¬
zollamt ober Lanbesfinanzamt , bei bem das Verfahren an¬
hängig ist . Den Beteiligten steht es jedoch frei , eine Ent¬
scheidung des Gerichtes herbeizuführen . 3m übrigen ver¬
langen die Minister in allen Fällen eine beschleunigte Ent¬
scheibung .

— Statistik der Äußeren Mission . Nach bem Jahrbuch
der vereinigten deutschen Misiionskonferenzen für 1932 „ Die
deutsche evangelische Heidenmission "

standen Ende 1932 auf
den Missionsfeloern her im Deutschen Evangelischen
Missionstag zusammengeschlossenen Gesellschaften 1571 euro¬
päische Misiionskräfte und 10 423 besoldete eingeborene
Mitarbeiter . In ihrer Pflege befanden sich 117 600 Heiden¬
christen und 63 000 Taufbewerber . In über 4000 Volksschulen
und 100 gehobenen Schulen wurden 240 000 Schüler unter¬
richtet . In 31 Krankenhäusern arbeiteten 37 Ärzte . Die Ein¬
nahmen aus Deutschland im Jahre 1932 Betrugen nicht ganz
5 050 000 RM . Dieser Bestand Besagt , daß die deutsche
evangelische Mission Bei leichter Abschwächung ihrer euro¬
päischen Missionskräfte auf dem Felde und auch der Zahl
ihrer besoldeten eingeborenen Mitarbeiter und bei einem
Anwachsen ihrer Heidenchristenheit um 35 000 einen Ein¬
nahmerückgang von 19,4 Prozent gehabt hat . Für das Jahr
1933 , das seit Krieg und Inflation für die Mission als das
schwerste sich erwies , wurde bereits von einigen Gesell¬
schaften ein Einnahmerückgang von 30 Prozent gemeldet .

„
— Künftig nur noch arische Volkspfleger ( Wohlfahrts¬

pfleger ) . Die staatliche Anerkennung als Volkspfleger ober
Volkspflegerin ( bisher Wohlfahrtspflegen ) ist , einem Erlaß
des preußischen Kultusministeriums zufolge , künftig Per¬
sonen nichtarischer Abstammung nicht mehr zu erteilen . Wer
nichtarischer Abstammung ist , bestimmt sich nach bem
Reichsbeamtengesetz uitb ben bazu ergangenen Richtlinien .

— Beschränkung der Zahl der uichtarischen Fachschüler .
Nachdem sämtliche Fachschulen auf die Kultusverwaltungen
ubergegangen sind , hat der Kultusminister bestimmt , daß
die Zahl der zuzulasienden nichtarischen Studierenden und
Schüler in Zukunft 1,5 v . H . der Gesamtzahl der Besucher
auch in diesen Fachschulen nicht übersteigen darf . Bei der
Errechnung sowohl der Gesamtzahl wie des Prozentver -
hältnisies werden allerdings Ausländer nicht mitgezählt .

— Tuberkulosefürsorge in der Beamtenschaft . Der
Reichsinnenminister hat einen Antrag des Bundesfiihrers i
Hermann Neef auf Einrichtung einer Tuberkulosefürsorge ;
int Reichsbund der deutschen Beamten genehmigt . Die
Tuberkulose wird vom Reichsgesundheitsamt als die ver¬
derblichste aller,übertragbaren Krankheiten bezeichnet . Ihre
Bekämpfung ist nicht Einzelschicksal , sondern Lebensfrage
des ganzen Volkes . In diesen Kampf will sich der Kreis der
deutschen , Beamten

, aktiv eingliedern . Unter Erweiterung
des Kreises der bisher betreuten Beamten auf alle seine
Mitglieder und deren Angehörige wird der Reichsbund
durch helfende und überwachende Fürsorge in jedem Einzel - ,
falle wie auch durch Gewährung - usätzlicher Gelbbeihilfen
wahrhaft kameradschaftliche Unterstützung leisten . Daneben
wird er an den allgemeinen Fragen her Tuberkulosebe¬
kämpfung Mitarbeiten . Die Fürsorgearbeit ist bereits in
Angriff genommen . Alle Gliederungen des Reichsbundes
sind zu verantwortlicher Mitarbeit an der neuen großen
Aufgabe berufen worden . Bei allen Gliederungen wird ein
Vertrauensmann mit bet Bearbeitung her Tuberkulosefälle
unb her Betreuung ber Mitglieder beauftragt . Die Arbeit
bcs Reichsbunbes wirb in ftänbiger Fühlung mit bem
Reichstuberkuloseausschutz durchgeführt .
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1 . Schüler -

bahn und
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Die Meistermannschaft FC . „ Kickers "
Offenbach ,

der heutige Gegner des Sportvereins Wiesbaden .

Unser Bild zeigt die Meistermannschaft ( von links ) :
Meid , Keck , Abt , Stein , F . Müller , Neidl , A . Müller ,

Kühnle , Mathes , Certh , (Siebe .

Vorzüglich als

Puderunterlage

Md . Ob festen
oder losen Puder -

; wer Qualität zu schätzen weiss , wählt

Flach - Compact
'

M 1 . —

Tosca - Compact m 1 . 80
Filter - Puder M 2 . -

" 4711 "
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35 . Jubiläum des S2 ) 2Ö .

Der Südwestmeister in Wiesbaden .
'

Am heutigen Samstag trägt die Liga des SVW . ihr
kz . Jubiläumsspiel aus . Diesmal sind die Offenbacher Kickers

Käste an der Frankfurter Straße , die bekanntlich der Titel

eines Gaumeisters schmückt . Wir brauchen wohl nicht an die

?nhlreichen schönen Spiele zu erinnern , die sich beide Ver -
'

eine seit ihrem Bestehen an der Frankfurter Straße oder

cuj dem Vieberer Berg lieferten , ist doch mit dem Namen

des SVW . oder Südmainler ein gut Stück Nordkreis - Fuß -

ballgeschichte verknüpft . Im letzten Verbandsspieljahr er -

irotzte der einheimische Vertreter nach einem ausgeglichenen

Spiel gegen Offenbach ein 0 :0 , das Rückspiel ging 2 :5 ver¬

loren , nachdem die Wiesbadener 10 Minuten vor Schluß auf
sz -z aufgeholt hatten . Inzwischen haben die Kickers auf ihren

ausgedehnten Privatspielreisen erfolgreich gekämpft und

wiederholt mit überzeugenden Beweisen ihrer Leistungs -

Die am vergangenen Wochenende begonnene neue Spiel¬

zeit wird mit zahlreichen Treffen heute und Sonntag fort¬

gesetzt . 2n Süddeutschland sind als wichtigste Spiele

zu registrieren : Samstag : Phönix Karlsruhe — SÄ . 03

Pirmasens , Stuttgarter Kickers — Fortuna Düsseldorf ,

Bayern München — Slavia Prag und SV . 98 Darmstadt —

Sparta Prag - Kosire ; Sonntag : VfB . Muhlberg FK .

Sabadell , Städtespiel Mannheim - Ludwigshafen , Stadtespiel

Heidelberg - Mannheim , Eintracht Frankfurt - VfB . Stutt¬

gart , FK 05 Schweinfurt - FSV . Franhurt , SpVgg

Weiden — Slavia Prag . Zahlreiche südd - utsche Veie -ne be -

finden sich auf Reisen . So spielen der 1 . FK . Nürnberg

in Schalke SV . Waldhof bei Hannover 96 und in Göttingen

gegen eine dortige Stadtelf , VpVgg . Fürth gegen Tennls -

Borusiia Berlin und BC . Hertha , Sahn Regensburg gegen

SSDq . Barmen und Hamborn 07 und München 1860 gegen

den FK . St . Gallen und den FK . Kreuzungen 2n K o b ¬

lenz treffen anläßlich der großen Saarkundgebung Mtttel -

rhein und das Saargebiet in einem Spiel aufeinander .

X Mait - Creme
macht die Haut zart und matt .

stehen zu können . Beginn der kombinierten 1 . und 2 . Mann¬

schaften um 10 .30 Uhr , der 2 . und 3 . kombinierten Mann¬

schaften 9 Uhr . Nachmittags 1 .30 Uhr spielt » Schuler Post
— Tv . Bierstadt 1 . Schüler : 2 .30 Uhr 1 . Schuler Post

SpVgg . 07 Hochheim 1 . Schüler ; 3 .30 Uhr Reichsbahn
~

,q . Kickers 1 . Schüler ; 4 .30 Uhr Reichs -

s -Jugendmannschaften ( vorjährige

Heute Samstag hat die erste Mannschaft des Fußball¬
vereins Biebrich im Rückspiel den Bezirksligisten , Ver¬
ein für Leibesübungen „ Jahn 1862 “

( Fußballabteilung )
Kirn , zu Gast . Da die Einheimischen im Vorspiel nur ein

Unentschieden erringen konnten , müssen sie alles dransetzen ,
um in Ehren zu bestehen . Das Spiel findet um 6 Uhr auf
dem Rudolf - Dyckerhoff - PIatz statt . Am Sonntag ist die

erste Elf bei dem Bezirksligavertreter Sportgemeinde
Höch st 01 zum Rückspiel zu East . Mußten die Höchster im

Vorspiel eine einwandfreie Niederlage hinnehmen , so wer¬
den sie sich auf eigenem Platz nicht leicht geschlagen bekennen ,
zumal der Biebricher Sturm ersatzgeschwächt antreten muß .
Die 2 . und 3 . Mannschaft haben die 1 . und 2 . Mannschaft
des Sportklubs Kiedrich zu East . Die Schüler spielen
in Schierstein gegen die Schüler von Schierstein 08 . Am

Samstag beteiligt sich eine Mannschaft an dem Saartreue -

Staffellauf .
Der FSV . 08 Schierstein hat sich den Bezirksliganeuling

SV . Flörsheim um 3 .30 Uhr an die Dotzheimer Straße ver¬

pflichtet und wird sich sehr anstrengen müssen , um gegen die
routinierten Eäste einigermaßen zu bestehen .

Am morgigen Sonntag spielt der Post - SV . mit zwei
kombinierten Mannschaften gegen die SpVgg . Nassau
Wiesbaden auf dem Tribünen - Sportplatz an der Gersdorff -

straße . Beide Vereine probieren neue jüngere Kräfte für
die Verbandsspielserie aus , um in ihrer Klasse , SpVgg .

Nassau 1 . Kreisklasse , Post - SV . 2 . Kreisklasje , erfolgreich be¬

fähig keit aufgewartet . Der SVW . hatte — noch nicht ge¬
nügend trainiert — gegen Bayern München nichts _$u be¬
stellen und wird sich in dieser Woche bei den llbungsstunden
doppelt angestrengt haben , um gegen die Offenbacher Kickers
in Schuß zu sein . Vielleicht sind schon gewisse Fortschritte
zu erkennen , die allerdings auch nötig sind , denn die Kickers
mit ihren bekannten Außenstürmern Eerth und Erebe , dem
famosen Mittelhalf Stein und der eisenharten Abwehr wird

; den Wiesbadenern stark einheizen , sodaß nur ein SVW . in
roller Bereitschaft ein ehrenvolles Ergebnis erzwingen kann .
Die Mannschaft kommt diesmal in folgender Aufstel¬
lung heraus :

Wolf ;
Kutterer , Debus ;

ß Pischzek , Habermann , Sinn ;
Schulmeyer , Hombach , Herrmann , Siebentritt , Wilhelm .
Das Spiel beginnt heute Samstag 6 Uhr an der Frank¬

furter Straße . Vorher treffen sich die SVW .-Schüler mit

j den Schülern von Mainz 05 .
Abends um 8 .30 Uhr findet im Klubhaus , Bärenstraße ,

ein Herren - Kommers statt , an dem sich neben den

l Offenbacher Gästen auch die Mitglieder und Freunde des
i veranstaltenden Vereins zahlreich beteiligen werden , zumal
- ja in Berlin die Entscheidung , ob Eauliga oder nicht , mög -

k licherweise am gleichen Tag fallen und bekanntgegeben wird .
Am Sonntag findet das Treffen der SVW . AH . statt ,

k allerdings nicht gegen Borussia Neunkirchen , deren AH . in
t letzter Minute wegen der Saartreuekundgebung am Deut -

Eamstag , 25 . August 1934 .

Wundheit , betreut von Tochter und Enkelin , im Hause ihres

Schwiegersohnes . In erster Ehe hatte sich Frau Meßmann

a - ch ? Wiesbaden verheiratet . Sie erzählt noch aus der Zeit ,
a15 die Preiße nach Wiesbade lumme [in !“

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 23 . Slug . Der Eaugaststättentag in

Frankfurt a . M . ist vom 31 . August auf den 24 . September

« liegt worden . — In der Nacht zum 22 . August wurde in

ein hiesiges Radiogeschäft ein Einbruch verübt . Die Täter
■̂ fcn die unverschlossenen Rolläden hochgeschoben und dann
S Ladentür mit Nachschlüsseln geöffnet . Als Beute ließen
ä « zwei Radioapparate und ein Klavierakkordeon mit sich
’Jfßen . Nach der Tat konnten sie unbemerkt das Weite

suchen. Die Ermittlungen der Polizei dauern an . — In der

rgrsthausftraße wurde hier einer Frau von einem ihr fol¬

genden Radfahrer im Vorbeifahren die Handtasche entrissen .
; Äer Dieb flüchtete dann zwischen den Schienen der Straßeu -
: zahn durch eine Bahnunterführung . Trotz Verfolgung konnte

LtI entkommen . 3n der Tasche befanden sich Papiere , eine

Geldbörse und eine silberne Uhr .

f - — Neuhof i . T . Wie die meisten Taunusorte leidet auch
1Peuhof in diesem Jahre sehr unter Wassermangel . Die in dem

I höher gelegenen Teil des Ortes sich befindenden Häuser
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schen Eck absagte , sondern gegen eine Frankfurter AH . ( Ein¬

tracht , FSV . oder Kickers ) . Rein spielerisch gesehen , ist diese

Vertretung ebenso stark wie die der Saarländer . Wir er¬

warten nach dem vorzüglichen Spiel unserer Wiesbadener

AH . am vergangenen Mittwoch auch diesmal eine technisch

vorzügliche Leistung . Anstoß um 10 Uhr auf dem Reichs -

b a h n p I a tz. Anschließend findet das Handballigaipiel

gegen Hassia Bingen statt , auf das wir im Handball¬
teil näher eingehen werden . Um 8 .30 Uhr trifft auf dem

gleichen Platz SVW . 3 . auf Kickers Wiesbaden 2 .

Ferner spielen :

Am Samstag :

FB . 02 Biebrich — Jahn 1862 Kirn .

21 nt Sonntag :

FSB . 08 Schierstein — SV . Flörsheim .

SpBgg . Nassau — Post SB .

werden nur spärlich mit Wasser versorgt . Durch die der¬

zeitigen Drescharbeiten wird der nötige Bedarf an Wasser
für die Zukunft in Frage gestellt . Unter Wassermangel leidet

auch die bei Neuhof gelegene Siedlung Parkplatte .

— Hochheim , 23 . Aug . In der Juli - und Augustsonne
haben sich die Trauben sehr gut entwickelt und sind in der
Reife schon weit vorgeschritten , weshalb sämtliche Wein¬

bergswege für den Verkehr gesperrt sind . Der vollständige
Schluß der Weinberge dürfte in den nächsten Tagen er¬
folgen . ,

Dreifacher Selbstmord in Hanau .

— Hanau , 24 . Aug . Eine furchtbare F a m i l e n t ra¬

göd i e ereignete sich heute Nacht in Hanau . Drei Ange¬

hörige der Familie Labes , und zwar Vater , Mutter

und Tochter setzten ihrem Leben durch Einatmen

von Leuchtgas ein Ende . Die beiden Eltern standen in

den 60er Jahren , die Tochter war 18 Jahre alt . In einem

hinterlassenen Brief ist als Grund für die Tat ein u n -

Bohrer im
'
Hing .

SÄ . „ Heros
" -Wiesbaden — Boxoerein Ludwigshafen .

Zu der am Sonntag , den 26 . 8 . 1934 , auf dem Sportplatz

Bosevlatz stattfindenden letzten Freiluftveranstaltung int

Boxen Heros Wiesbaden gegen Boxverem Ludwtgs -

h a f e n
"

ist diesmal die Zusammenstellung der Kampfpaare

besonders gut gelungen . Im Jugend -Fliegengewicht wird

Traube - Heros gegen Scheuerbrand - Ludwigshafen einen

Retourkampf austragen Im B a n t a in gewicht wird Reidel -

Mainz Kranitz - Ludwigshazen gegen sich haben . Ersterer i,r

in Wiesbaden durch seine letzten siegreichen Kampfe schon

hinreichend bekannt . Wagner - Heros Itartet ' m Feder¬

gewicht gegen Schmidt - Ludwigshafen und im Leichtgewicht

wird Gottschalk - Heros gegen den Bezirksmeister Apfelbach -

Ludwigshafen sein ganzes Können : aufbieten . müssen . Gau -

meister Jms - Mainz startet gegen Bezirksmeister Zeller -Lud¬

wigshafen im Welter gewicht . 3m m itt el gewicht star¬

tet der allen Wiesbadener Sportfreunden bekannte Gau -

meister Hachenberger gegen den Ludwigshafener Bezirksaus «

lcheidungssieger Stiegler . Krah - Heros kämpft tm Haid -

schwer - gewicht gegen Deuschel -Ludwigshafen und im

schwer gewicht gegen Deuschel - Ludwigshafen und im

Ludwigshafen . Die Kämpfe gehen über 3 Runden a 3 ® =

nuten und dürften nach der Mannichaftsaufstellung rech

spannende Begegnungen zu erwarten sein . 2n Verdindung

mit dieser Veranstaltung wird der Sportklub Heros ver¬

suchen , den großen Kampf Schmelmg -Neusel aus Hamburg

seinem Publikum durch Lautsprecheranlage zu Gehör zu

bringen .

UOiesbadenet Tennis .

Klubkamps WTHK . — TK . Höchst .

Kommenden Sonntag spielt der Tennis - und Hockey -

Klub mit seiner I . Mannschaft in Stärke von 12 Herren und

Damen auf den Klubplätzen im Rerotal gegen den T .-K .

Höchst , der über eine recht spielstarke Mannschaft verfugt .

Für die Wiesbadener Farben spielen bei diesem Klubkamps

voraussichtlich bei den Herren : Crones , v . Knoop , 21. Ham -

macher , Bremser , Dr . Mayer , Rosenow , E . Hammacher ,
Bungard II . Dr . Sünder , E . Hammacher , Dr . Bungard ,
Dr . Zehnder , Sellien ( Res . Haeffner , Wossidlo , Bartels ) , bei

den Damen : Hees , v Vincke , Binder , Mugele , Lrmpach ,
Radermacher , Debusmann , Roettger , v . Wangenheim , Sünder

und Müller ( Res . Wehner und Nagel ) . Die Kämpfe der

Herren beginnen bereits vormittags 9 Uhr , diejenigen der

Damen vormittags 10 Uhr . 2n den Nachmittagsstunden von

3 — 5 Uhr werden die Kämpfe unterbrochen , damit alle an den

Wettspielen beteiligte Spieler und Spielerinnen sich den

Blumenkorso ansehen können .

Internes Turnier des T . -K . Erün -Wciß E . V . 1925

Wiesbaden Biebrich .

Mit Rücksicht auf den Blumenkorso am kommenden

Sonntag hat die Turnierleitung beschlossen , die für Sonntag

vorgesehenen Schlußrundenspiele zum Teil am Samstag «

nachmittag ab 3 Uhr und ferner Sonntagvormittag ab 9 bis

13 Uhr zur Austragung kommen zu lassen . Erfreulicherweise
können bis Freitag die

’
Endrundenteilnehmer aller Kon¬

kurrenzen ermittelt werden , sodaß für eine reibungslose Ab¬

wicklung der Schlußkämpfe am Samstagnachmittag und

Sonntagvormittag die besten Aussichten bestehen .

$ ed ) ten .

Am kommenden Sonntag findet in Offenbach ein

Turnier - Fechten statt , gegen den Offenbacher Turnverein .

Diese Veranstaltung fällt in den Rahmen des großen Sport «

Programmes , über welches der Gauleiter Sprenger das

Protektorat übernommen hat . Die Offenbacher Mannschaft

ist zur Zeit außerordentlich stark . Es treten unter anderem

trie bekannten Fechter Heim und Thompson an . von welchen
der erstere in Nürnberg den 2 . Platz in Florett belegte . Vom

Wiesbadener Fechtklub treten die Fechter Cron ,
Adam , Wettengel und Metzger an . Das Ergebnis

dieses Turnieres darf man mit 2nteresse erwarten .

ie
e

.4



Seite 6 . Nr . 231 . Wiesbadener Tagblarr Saastag , 25 . August 1934 .

a Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Neues aus

Es sind alle Maßnahmen getroffen worden , um

vor Lachen I

Unser « tin +ri-H-s - CAJ
preise beginnen » irjUj

Spieltag !

Zur F444

I
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Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

DasPublikum
brüllt

Montag
letzter

'
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

Am Morgen des 11 . sichteten wir endlich unser Kreuzer¬
geschwader , das aus den beiden Panzerkreuzern „ Scharn¬
horst

" und „ ® itei |
'
enau “

, dem kleinen Kreuzer „ Nürnberg "

und deni Begleitschiff „ Titania "
bestand . Außerdem

schleppte es noch einen Troß verschiedener Dampfer
mit sich . Es war ein wundervoller Anblick , diese Hellen
Kriegsschiffe , die sich vom tiefen Blau des Tropenhimmels
abhoben . Kapitän v . Müller begab sich sofort zum Admiral
hinüber uird bat um die Erlaubnis , mit der „ Emden "

auf eigene Faust Kaperkrieg führen zu dürfen . Bei seiner
Rückkehr sagte er nichts und natürlich schwirrten die
wildesten Gerüchte durch alle Decks .

Anderen Tages um acht Uhr ging das Geschwader
Anker auf . Zwei Stunden später wehte vom Flaggschiff
das Signal :

„ Emden "
entlassen . Wünsche guten Erfolg !"

Unser Kommandant dankte und in elegantem Bogen
trennte sich unser Kreuzer vom Gros . Bald waren wir
allein in der Unendlichkeit des Ozeans ; nur unser treuer
Begleiter , die „ Markomannia "

, blieb bei uns .
Und dann ging es los !

Auto z Selbstfahr.
m . Chauffeurin ,
km 12 u . 15 Pf .

Lastw .- Transp .
bill I . Stäbler ,
Kellerstratzs 14 .
Telephon 28515 .

Platz - Versteigerung
für die Kirchweihe Wiesbaden -Erbenheim .

Die Versteigerung der Schau - und Budenplätze
für die am 23 . . 24 . und 30 . September stattfindende
Kirchweihe erfolgt am 12 . September , 10 Uhr , meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung an Ort und
Stelle .

Treffpunkt : Wiesbaden -Erbenheimam Vachvlatz .
Wiesbaden , den 20 . August 1934 . F413

Städtische Marktverwaltung .

Sev . möbl . Zim .
mit Z .- Heizung ,
3 Min . v . Bahn¬
hof , zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 84 . 2 .

Saartreuekundgebung
am Kurhaus treffen sich alle Mit¬
glieder heute nacht 12 Uhr im
Vereinslokal Heilmundstraße 25 .

Der Vereinsführer W . Ge .pei .

— — — — —
Verkaufe

M .

MlllMl
3jährig , jagdl .
sehr gut u . scharf .

Mehl .
Reviersörster ,
Sahn i . Ts .

— —

Turn - und Sportverein

„
Eintracht

"

Drucker ist es ,

der Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucksachen eine nachhaltige
und •

erfolgsichernde Wir¬
kung gibt . Wir bemühen uns
in allen Fällen Mustergültiges
zu leisten . Unsere vielseitige
Mustersammlung schöner
und guter Drucke bietet Ihnen
mancherlei Anregung , auch
Ihren Drucksachenein schönes
und zweckbetontes Aussehen
zu geben .

erwartet dich !
He r ' iche Rheinterrasse direkt an der Dampfer¬
anlegestelle . - Bestgepfl . Weine verseh . Jahrgänge .

Mein Ureund Juli - Dumm .

Dis Abenteuer des Kapitän Lauterbach von ber Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

Die

Straussoirtschaft
der Gräflich Eltz ’schen Weingutskellerei
in Eltville am Rhein (10 . Juni bis 9 . Sept . )

Flugzpostdienst Moskau — New York . Nach Meldungen
aus Moskau hat das Volkskommissariat für Verkehrs¬
wesen dem amerikanischen Flieger .Hutchinson die Er¬
laubnis erteilt , einen Flugpostdienst Moskau ^ New 2)orf
einzurichten . Der Luftpostverkchr auf dieser Strecke soll im
September beginnen , sobald Hutchinson seine Probeflüge mit -
einer neuen Maschine abgeschlossen hat .

Schlagwetterexplosion . Auf der Mpslowitz -Grube in Ost-
Oberschlesien ereignete sich Donnerstag auf der 500 - Meter -
sole eine Schlagwetterexplosion . Zwei dort arbeitende Berg¬
leute wurden verletzt . Einer von ihnen ist feinen Ver¬
letzungen erlegen .

Der Borstotz in den Golf von Bengalen .

Nun könnten wir eigentlich erst einmal alle zusammen
ausstehen und mit ernster Miene das Lauterbach - Lied
anstimmen ; nur werden wir bis zum Erreichen eines
freundlichen Hafens etwas mehr verlieren als einen
Strumpf !

Es war ein sonderbares Leben , das nun begann .
Die Stimmung an Bord ließ nicht das Geringste zu
wünschen übrig . Wer einen Dampfer zuerst sichtete ,
wurde mit einer Flasche Sekt belohnt . Die Leute waren
sehr scharf auf die Prämie und es wurde mancher Cham -
pagnerflafche der Hals gebrochen , ehe uns schließlich
das unvermeidliche Geschick ereilte .

Das Offizierskorps der „ Emden " war erstklassig
zusammengestellt . Unseren Kommandanten kannte ich
noch von der Kadettenanstalt her . Er galt mir stets als
das Ideal eines Seeoffiziers . Bei aller dienstlichen
Strenge besaß er doch ein sehr warmes Herz für seine
Leute und erfreute sich daher großer Beliebtheit . Während
der inehrmonatlichen Kriegstätigkeit der „ Emden "

sah

Während unserer Abwesenheit war der alte Kreuzer
„ Kormoran "

eingelaufen . Da er infolge seiner geringen
Geschwindigkeit so gut wie keinen Gefechtswert besaß ,
mußte er seine Armierung an „ Rjäsan

"
abgeben , der

nun als Hilfskreuzer „ Kormoran " in Dienst gestellt wurde .
Inzwischen erreichte uns der Befehl zur Vereinigung
mit dem Kreuzergeschwader . Als Treffpunkt wurde die
Insel Pagan in der Südsee angegeben . Die „ Emden "

ergänzte daher beschleunigt ihre Vorräte und verließ
noch am gleichen Abend in Begleitung der als Kohlen¬
depot mitgeführten „ Markomannia " den Hafen . Hinter
uns versanken die Tsingtau umgebenden Höhenzüge
am Horizont . Wir sollten es nie Wiedersehen .

Mit südlichem Kurs laufend , suchten wir jede Be¬
gegnung mit überlegenen englischen Streitkräften zu
vermeiden . Beinahe aber wäre es uns schlecht ergangen ,
denn wir passierten das ganze britische Ostasien - Geschwader
in so geringer Entfernung , daß wir jeden Augenblick
glaubten , die feindlichen Mastspitzen über dem Horizont
erscheinen zu sehen . Der Gegner befand sich nämlich
auf dem Marsch von Wei -hai - wei nach Hongkong und
aus den aufgefangenen Funknachrichten konnten wir
seinen genauen Standpunkt erkennen . Bald darauf
begegneten wir einem japanischen Frachtdampfer , der
natürlich unsere Anwesenheit verriet .

Das war unseren Plänen äußerst nachteilig . Wir
lauerten nämlich dem Schnelldampfer „ Empreß of
Japan

"
auf , einem Kanadier , der sich unseres Wissens

bereits von Japan her unterwegs befand . Nun man
aber unser Dasein in alle Welt hinausposaunt hatte ,
war unseres Bleibens hier nicht länger . Am 11 . August
sollten wir mit dem Grafen Spee zusammentreffen
und da wir bis dorthin reichlich Zeit hatten , bummelten
wir noch ein wenig vor Shanghai herum , da wir hofften ,
dort die eine oder andere Prise machen zu können . Das
Glück war uns jedoch nicht hold . Wieder sahen wir nur
einige Japaner , und deren Land verhielt sich bisher
neutral .

^
Es war zu dumm !

Die Straße von Formosa passierten wir bei Nacht
und natürlich abgeblendet . In der Ferne glitten einige
hellerleuchtete japanische Zerstörer vorüber .

'

Achtung !
Aue dem Reichsbund für Leibesübungen ange -

fchlooenen Vereine stehen beule abend 0 .30 Uhr mit
ihren Fahnen vor dem Kurhaus zur Saartreue -
rundgevung . Die Mitglieder der einzelnen Vereine
treffen sich um 12 Mitternacht in ihren Vereins¬
lokalen . F444

Die Staffelleitung .

roße
’
rogramm

Grit Haid , Hans Beck -Gaden in :

„ Fürst Seppi “ 1
der „ Skandal im Grand - Hotel “ '

Im Beiprogramm :
Das Kurzlustspiel ,

Fritz Servos in :
„ Krach im Hause “

Eine ganz tolle Burleske .
Deulig -

Ton - Woche

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

hauptschrifUkNer : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftlelters - Karl Hein; Kan ; ,

verantwortlich für Politik , Kuliurpolitit und Kunil : Fritz Günther ; für de»
poliNschen Nachrichtendienst : Karl Hein , Kun ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Br . Heinrich Reichert ; für Sladtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : 3 . D. Hein; tenhardt ; für Umgebung , pwvinznachri -bten und de»
Svortteil : 6ein ; kenhardt ; für dieRn ;eigen und Reklamen : p . v . Trust Braasch ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auslage Juli 1954: 17351, Sonntags allein : 18*30

Bruck und Verlag der Wiesbadener Tagblattr :
C. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21,,Tagblatt .haui ' .

Gefamtleitung :
Hi . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST
launusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Opfer des Blitzes .

Reichswehrsoldat erschlagen .

Ludwigsburg ( Württemberg ) , 24 . Aug . Am Donnerstag¬
nachmittag entlud sich über Ludwigsburg ein verheerendes
Unwetter , das großen Schaden anrichtete und auch ein Men¬
schenleben forderte . Aus dem großen Exerzierplatz schlug der
Blitz in eine Gruppe der dort übeiwen Soldaten , wobei
der im zweiten Dienstjabr stehende Schütze Motz vom
Infanterieregiment 13 getötet und einer seiner Kameraden
schwer verletzt wurde .

Ein 14jähriger Knabe getötet .

Paris , 24 . Aug . Über Straßburg und Umgebung ging
in den Nachmittagsstunden des Donnerstag ein außerordent¬
lich heftiges Gewitter nieder , das neben großem Sachschaden
auch den Tod eines 14jährigen Knaben verursachte . Ein
elektrisches Hochspannungskabel wurde vom Sturm losge -
risien und fiel auf den Jungen , der auf der Stelle tot war .
In Schleeftadt schlug der Blitz in das Eerichtsgebäude ein
und beschädigte das Dach schwer . Die Straßen und Keller
der Stadt sind zum großen Teil überschwemmt . Auch der
Schaden an der Ernte ist sehr groß .

aller Welt .

anstaltung einen sehr humorvollen Verlauf genommen
hatte , ruderten die aus Stock und Prien Gekommenen
wieder in den See hinaus , obwohl am Himmel bereits
eine drohende Wolkenwand stand .

Plötzlich gegen 11 Uhr brach ein Orkan von
seltener Stärke los und trieb ein unbarmherziges
Spiel mit Menschen und Booten . Die meisten Ruderer
wurden in der Nähe des Schloßkanals zwischen Stock
und der Herreninsel überrascht . Ein Lehrerehe¬
paar Strasser und die Frau des Zahnarztes
V at tl sind ertrunken .

Über die Sturmnacht auf dem Chiemsee wird weiter
mitgeteilt , daß der Orkan mit ungeheurer Schnelligkeit
und Stärke einsetzte , als sich etwa 50 Personen auf dem
Wasser zwischen der Herreninsel und Stock befanden .
14 Boote , die von der Herreninsel nach Stock fuhren ,
wurden durch den Sturm sämtlich wieder nach der Insel
zurückgetrieben . Ihre Fahrgäste kamen mit dem
Schrecken davon . Die Leichen der drei ertrunkenen
Personen konnten noch nicht aufgefunden werden , ob¬
wohl sich auch Privatmotorboote an der Suche be¬
teiligten . Weitere Personen werden nicht mehr ver¬
mißt

__________

Kraftwagen von Personenzug überfahre » . Freitag¬
nachmittag wurde auf einem ungeschützten Bahnübergang
der Strecke Celle — Nienhagen ein von Hannover kommender
Kraftwagen von einem Personenzug überfahren und etwa
45 Meter weit mitgeschleift . Der Kraftwagen ist verbrannt .
Unter den Trümmern wurden zwei verkohlte Leichen ge¬
funden , deren Personalien bisher noch nicht festgestellt wer¬
den konnten .

Hygiene
Geld - Lotterie
Ziehg .57s-5ept
17566 GewzusM

53W0
wooo

10000
16500
losÄM Doppelt.*
PpriO u. liste304

Stürmer ^
Frankfurt / M-
Wei ;; adlerqaj : e2
Poitich -15800 thfft

a . alle Veilautest

ich ihn eigentlich Tag und Nacht auf der Brücke . Ts
er schlief , so zog er sich höchstens ein paar Stunden i .
Kartenhaus zurück .

Der erste Offizier , Kapitäuleutuant v . Mücke , M
hochgewachsen und schlank wie der Kommandant
— was man so nennt — ein drahtiger Kerl . Unter
jüngeren Offizieren befand sich ein Neffe des Kaist ^
Prinz Franz Joseph von Hohenzollern , ein wiM
famoser Kamerad . Er war unser zweiter TorpedosffjiZ
und daß der unter der Wasserlinie gelegene Torpedora ^
eines Tropenkreuzers gerade kein sehr erfrischend ^
Aufenthaltsort ist , wird sich auch der Laie denken könnet
Jederzeit aber zeigte sich Prinz Franz gutgelaunt uni
auf dem Posten .

Alles in allem hatten wir es auf der „ Emden "
nicht

so schlecht getroffen . Wenn uns etwas fehlte , holte »
wir es uns einfach — von Bord eines feindlichen Schiffe -
Darüber vergaß man fast die harte Arbeit , die wir y
oft zu bewältigen hatten .

Unser Kurs brachte uns nach Süden . Bei der ösM
von Java gelegenen Insel Timor sollte uns ein Kohle »-
dampfer treffen . Leider erfuhren wir bei unserer Ankunst I
daß die holländischen Behörden das Schiff ausgcwiesetz I
hatten . Ein Offizier des Küstenpanzers „ Tromp

"
kW |

zu uns an Bord .

„ Tut mir sehr leid "
, sagte er rundheraus , „ aber Sje |

dürfen hier nicht kohlen .
"

Na , dann nicht ! In Begleitung der
'

treuen „ Marko . |
mannia "

, deren Vorräte aber bedenklich auf die Neige E
gingen , mußten wir uns wieder aus dem Staube machen
Wir kohlten daraufhin bei Nusi - Besi , einer portugiesische , I
Besitzung an der Ostspitze von Timor , ließen dabei aller - -

dings die größte Vorsicht walten , denn es wimmelte
in jenen Gewässern von britischen Kriegsschiffen .

„ Mit Ausnahme der „ Karlsruhe
"

haben unsere
kleinen Auslandskreuzer drei Schornsteine "

, sagte bet :

Erste Offizier gelegentlich einer Besprechung . „ Ich schlage |
vor , daß wir uns durch einen vierten unkenntlich machen .

' |
Der Gedanke war gut und so entwuchs der „ Emden ' ! I

denn über Nacht eine neue Qualmröhre . Allerdings -
bestand sie nur aus Bambus und Segeltuch , sah

'
aber l

ganz natürlich aus , zumal , wenn wir mit allerhand Khemi -
kalien Rauch darin entwickelten . ( Fortsetzung folgt .) ■

Orkan über dem Chiemsee .

Drei Personen ertrunken .

Prien ( Chiemsee ) , 24 . Aug . Auf der Herreninsel
im Chiemsee fand abends eine originelle Veranstaltung
statt , die „ Jagd nach dem Seeungeheuer

"
. Eine große

Menschenmenge war aus den llferorten zur Insel ge¬
kommen , die meisten mit dem Chiemseedampfer , viele
aber auch in Holz - und Faltbooten . Nachdem die Per -

Tappfi
i

* ■ ■ ■ an die Kauflust
sind Anzeigen ,

im Wiesbadener Tagblatt

Wasseveinbruch in die Schlesiengrube in Kattowitz . Auf i
der Schlesiengrube ereignete sich am Donnerstag ein um - - -
fangreicher Wassereinbruch . Von der 200 -Meter --SohüM
drangen große Wasiermaffen ein und überschwemmten samt - g
liche Pfeiler und Strecken , so daß die Förderung eingestellt ! E
werden und die Belegschaft die Arbeitsstellen verlasse » [
mußte . Das Wasser steigt unaufhaltsam weiter . Die Berg - I
leute konnten sich nur über di « Wetterstrecke in Sicherheit
bringen . Es sind alle Maßnahmen getroffen worden , um ;
ein Ersaufen der Grube zu verhindern .

Von der Reise zurück !

Oi mI . Werner Schmitt
Facharzt für innere Krankheiten

Langgasse 4 .
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